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Politſsche Uebersiſcht .
Maunheim , 30 . Juni 1902 .

Ein Kartellgeſetz ?

Unter den von juriſtiſcher Seite gemachten Vorſchlägen
zu Maßregeln für die rechtliche Behandlung der Induſtriekartelle
befindet ſich auch der , Schutzverbände von Arbeitern unter ge⸗
wiſſen Bedingungen anzuerkennen und geſetzlich zu ſchützen .
Durch Entſtehung friedlicher „ Allianzen “ zwiſchen Unternehmer⸗
kartellen und Arbeitervereinen nach engliſchem Muſter würde eine

Herartfge Geſetzgebung überflüſſig werden . Inſoweit aber die

Kartellbewegung als eine natürliche Reaktion gegen das Ueber⸗

maß der Konkurrenz erſcheint , dürfte ſich deren Begünſtigung und

Wiederbelebung wielleicht auch als das geeignetſte Mittel gegen
Kartellmißbräuche erweiſen . Zu dieſem Zwecke aber würde es

Aunerläßlich erſcheinen , dem Publitum genügenden Einblick in die

allgemeine Geſchäftslage der kartellirten Betriebe zu verſchaffen ,
And es würde die ſtaatliche Geſetzgebung dieſe Publizität nöthi⸗
genfalls zu erzwingen haben . Allermindeſtens wären , nach An⸗

ſicht des Profeſſors Dr . Heinrich Waentig in Greifswald , die
Rokariell zu beurkundenden Kartellſtatuten , deren nothwendiger
Inhalt durch Normatiobeſtimmungen feſtzulegen wäre , ferner
Statutenveränderungen , ſowie die Auflöſung des Kartells einer

neu zu ſchaffenden Staatsbehörde alsbald zu melden und von

dieſer zu veröffentlichen .

Ueberarbeitung der Staatsbeamten .

Wenn jetzt die Zeit der Sommerurlaube für die Beamten

beginnt , ſo iſt es nicht unangebracht , daran zu erinnern , in

welchem Maße die Anforderungen des Dienſtes namentlich bei

den Centralbehörden ſich im Laufe der Jahre geſteigert haben .

Insbeſondere wird auch durch die langen Tagungen der Parla⸗
Die Arbeitskraft der höheren Beamten gegen früher erheb⸗

lich mehr in Anſpruch genommen . Unter dieſen Umſtänden iſt
es berſtändlich genug , wenn es ſchwer hält , ſobald eine Vakanz
eintritt , wie augenblicklich die im Finanzminiſterium , wo der

Interſtgatsſekretär Lehmann kürzlich in Folge Verkalkung der

Arterien in verhältnißmäßig jungem Alter verſtorben iſt , für
Stellen , deren Arbeitslaſt das ſchon ohnedies geſteigerte Durch⸗
ſchnittsmaß bedeutend überſteigt , geeigneten Erſatz zu finden .
Gerade die Poſten der Unterſtaatsſekretäre ſind ſolche , bei denen

auch an die arbeitsfähigſten und arbeitswilligſten Beamten die

größten Anforderungen geſtellt werden .

Der Dreibund und die Franzoſen .

Die Pariſer Blätter erörtern die Erneuerung des Drei⸗
Bundes . Der „ Figaro “ ſagt : Wir nehmen mit aller Be⸗

ruhigung die Erneuerung des Dreibundes auf und nehmen Akt

bon ſeinem friedlichen Charakter , welcher nicht verdächtigt werden

kann . Wir bleiben unſeren Erinnerungen treu , welche Niemand

Auszulöſchen vermag . Der „ Gaulois “ ſchreibt , der Drei⸗

bund ſei nur noch eine reine Formalität , welche man erneuert , um

Hicht die Gewohnheit zu verlieren . „ Petit Pariſien “ ſagt :
Wenngleich die Vertragsklauſeln unverändert ſind , hat der Drei⸗

bund nicht mehr kriegeriſchen Charakter , wie ehedem . Die

Vetite Republique meint, das Weſen des Dreibundes

Theuer erkauft .
Roman von Ida von Conring .

( Nachdruck berboken )

8190 ( Fortſetzung . )

Als das Gefährt ſich in Bewegung ſetzte , athmete Arnold er⸗

keichtert auf , verabſchiedete ſich ſehr kühl von Meiner , der mit ab⸗

gezogenem Hute am Wagenſchlag geſtanden , und wandte ſich zum

Gehen . „ Was für ein Racker ! Der arme Richard wird noch etwas

an ihr erleben ; nicht um die Schätze beider Indien möchte ich Frau
Meta geheirathet haben ! “ Und mit einer Regung inniger Zärtlich⸗

keit flogen ſeine Gedanken heimwärts , zu Weib und Kind , deren

liebe Nähe er dieſer blonden Thörin ſoeben hatte opfern müſſen .
Ulla hatte dem köſtlichen Wetter auch nicht widerſtanden Sie

fuhr Fritzchen im Vorgarten des Hauſes in ſeinem hübſchen Kinder⸗
wagen langſam auf und nieder . Der kleine Junge ſchlief nicht —
er ſchaute mit großen Augen umher , lachte , wenn die Mutter , wie
ſie es alle Augenblicke that , in ſein weiches Neſtchen hineinſpähte ,
und griff mit den runden Händchen nach ihrem hingehaltenen Finger .
Sie war doch recht zart und blaß ſeit ſeiner Geburt — das Nähren

des großen ſtarken Kindes griff ſie an — ihre Frühlingsjacke warf

Falten , ſo weit war ſie geworden , und unter dem breiten Rand des

Hütchens blickten die größer gewordenen Augen aus einem recht
weißen Geſichtchen hervor . Ullas Seele war ſo voller Sonnenſchein

wie der Himmel dieſes Tages . Sie hatte gute Nachrichten von den

lieben alten Eltern bekommen , ihr Kindchen lag roſig und geſund da ,

und Arnold mußte jeden Moment kommen . Sie ſpähte eifrig nach
ihm aus — jedes Mal , weun das ſcharfe Signal der elektriſchen

Bahn einen nahen Wagen ankündigte , klopfte ihr Herz , und ſie ließ
die Gcke , um welche ſeine geliebte Geſtalt biegen mußte , nicht aus

den Augen . Im Garten zeigten ſich ſchon an geſchützten Stellen

einige Blätterknoſpen , die ſchüchtern aus der welßen Hülle ſpähten .

Unter einem Buſch fand Ulla ſogar ein ganzes Neſt von Schneeglöck⸗
chen , deren zierliche , duftloſe Kelche im leichten Winde ſchaukelten

habe ſich nothwendigerweiſe geändert .
eine antifranzöſiſche Politik unterſtützen .
bemerkt ehrlich , die Behauptung , daß der Dreibund eine rein

formelle Konvention ohne jede Bedeutung geworden ſei , könne

nicht ernſt genommen werden . Italien wiſſe , daß Frankreich
ein anderes Ergebniß von der franzöſiſch⸗italieniſchen
Annäherung erwartet habe .

Deutsches Reich .
* Kiel , 29 . Juni . ( Der Kaiſei ) überreichte geſtern dem

Gewinner in der Regatta Dover⸗Helgoland , Dempter , den Helgo⸗
land⸗Pokal an Bord der „ Hohenzollern “ . Zur Frühſtückstafel
bei den Majeſtäten waren geladen der Fürſt von Monaco ,

Oberpräſident von Wilmowskty mit Gemahlin und Gräfin
Baudiſſin . Heute Vormittag wohnt⸗ das Kaiſerpaar der Ent⸗

hüllung zweier Gedenktafeln für die bei der China⸗
Expedition gebliebenen Offiziere und Mannſchaften der Oſtſee⸗
ſtation und für die mit der „ Gneiſenau “ Untergegangenen in der

hieſigen Garniſonskirche bei . An der Feier nahmen die hier an⸗

weſenden Fürſtlichkeiten und die Admiralität Theil . Der Kaiſer
begab ſich ſpäter an Bord des „ Meteor “ , um an der heutigen
Regatta theilgunehmen .

————

Badiſcher Landtag .
20 . Sitzung der Erſten Kammer .

E Karlsruhe , 28 . Juni .

Der 1. Vizepräſtdent Graf v. Bodman eröffnet die

Sitzung um 9½ Uhr und theilt zeue Einläufe mit .

1. Bericht der Kommiſſion für Juftiz und Verwaltung über

den Geſetzenbwurf betr . Ueberleitung der ehelichen Güter⸗

ſtände des älteren Rechts in das Reichsrecht , erſtattet von

Geh . Hofrath Dr . Rümelin . Antrag : Genehmigung mit den

redaktionellen Aenderungen der Zweiten Kammer . Der Geſetz⸗
entwurf wird gemäß dem Kommiſſions⸗Antrag einſtimmig an⸗

genommen .
2. Bericht der gleichen Kommiſſion über den Geſetzentwurf ,

die Aenderung des Geſetzes bom 15 . Auguſt 1898 über den Beſuch
des gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungs⸗
unterrichts betr . Der Berichterſtatter , Graf v. Helmſtatt ,
verweiſt auf den Druckbericht . Die Annahme erfolgt ohne Er⸗

örterung einſtimmig .
3. Bericht der Budgetkommiſſion über den Nachtrag zum

Budget des Miniſteriums des Innern , Ausgabetitel XII und

Einnahmetitel VII ( Heil⸗ und Pflegeanſtalten ) und zu B § 3

( Errichtung zweier neuer Irrenanſtalten , erſte Rate

( 400 000 . ) , erſtattet von Freih . v. Göler . Dieſer verweiſt
auf den eingehenden Bericht des Abg . Wacker in der Zweiten
Kammer und auf die Regierungs⸗Denkſchrift . Geſtern Abend

habe das andere Haus die Genehmigung ausgeſprochen , die Rom⸗

miſſion der Erſten Kammer ſtellt Antrag in gleichem Sinne . Mit

der Wahl der Plätze in Wiesloch und Reichenau iſt die Kom⸗

miſſion einverſtanden .
Der Antrag der Budgetkommiſſion wird einſtimmig genehmigt ,

d damit werden die eingelaufenen Petitionen für erledigt
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Italien werde jetzt kaum

Die „ Autorité “

Eiſenbahnen mahne zur Vorſicht .

4) Bericht der Budgetkommiſſion über den Nachtrag zum Budget
des Miniſteriums d. Innern , II B § 1, Rheinregulirung
zwäſchen Sondernheim und Straßburg . Der Bericht⸗
erſtatter , Geh . ⸗Rath Dr . Engler bedauert , daß wegen Kürze der

Zeit nur ein mündlicher Bericht erſtattet werden faun .
einen geſchichtlichen Rückblick auf die linksrhein . Kanalbeſtrebungen ,
die kein Ergebniß hatten . Im Jahre 1890 erſchien die Denkſchrift des

Oberbaudirektors Honſell über die Rheinregulirung , durch die mmit
kwenigen Koſten dem Schifffahrtsverkehr gedient werde . Die Verhand⸗

lungen der Uferſtaaten führten zu dem jetzt vorliegenden Staatsver⸗

trag . Redner ſchildert den Inhalt des Vertrags und das Weſen der

Regulirung des Rheinniederwaſſers . Die Kommiſſion der II . Kammer

habe die H etzung des Koſtenbeitrags Badens von 40 auf 30 pCt .

beantragt und dies ſei von dem andern Hauſe angenommen worden .

Redner wägt die Vor⸗ und Nachtheile der Regulirung für Baden ab

und betont namentlich den billigeven Bezug von Kohlen über Kehl ,
wobei Offenburg , Lahr , Emmendingen , Freiburg , das ganze Oberland

intereſſirt ſeien . Nachtheil habe die bad . Bahn . Die natürliche Ent⸗

wicklung der Waſſerſtraße auf dem Rcein laſſe ſich nicht unterdrücken .

Redner beſpricht noch die beiden andern , von der II . Kammer ge⸗

ſtellten Bedingungen und erklärt , daß die Kammer mit denſelben ein⸗

berſtanden iſt . Eile habe es ja mit der Regulirung nicht , wenigſtens
brauche Baden die Ausführung nicht zu beſchleunigen . Die Herab⸗

ſetzung der Beitragsquote auf 30 Proz . entſpreche dem Verhältniß der

Vorkheile und Nachtheile für Baden . Redner verweiſt auf die techn .

Ausführung , die natürlich nicht ſo ſicher ſei , zwie etwa bei einer Eiſen⸗
bahn . Sie trage bis zu einem gepiſſen Grade den Charatter eines

Verſuchs , doch ſei das Riſiko ſehr gering . Erfreulich , und einer

früheren Anregung des Redners entſprechend , ſei die Ausnützung der

Waſſerkraft des Rheins zur Gewinnung der elektr . Gnergie für den

Hafenbetrieb . Antrag : Genehtmigung in der Faſſung der II . Kammer .

Geh . Kommerzienrath Diffens

anerkennt die Objektivität des Berichterſtatters und hebt die Bedeuturig

Mannheim ' s für die bad . Bahnen hervor . Hierin trete durch die

Regulirung des Rheins bis Straßburg eine Aenderung ein ; Baden

verliere auf der Hälfte der Strecke Mannheim⸗Baſel die Giſenbahn⸗
frachten zu Gunſten des Waſſerwegs . Straßbunrg werde die

Güter auf der linksrhein . Bahnen leiten , ſo daß Baden auch den eeſt
der Fracht verliere . Werde die Regulirung ſpäter bis Baſel forkgeſetzt ,
ſo ſchaffe man mit bad . Geld den ſchwweiz . Fabrikanten billige Roh⸗

materialien . Die Anlage des Kehler Hafens ſei ein FFehler ge⸗

weſen ; das ſollte man jetzt eingeſtehen . Gegen Straßburg komme

Kehl nicht auf . Der Schaden treffe nicht bloß Mannheim , ſondern
das ganze Land , ohne daß eine Ausgleichung abzuſehen ſei . Die von

Mannheim abfließenden Kapitalien würden die Steuerkraft von

Straßburg ſtärken . Redner begreift , daß die Regulirung kommen

wird , aber durch eine zurückhaltendere Stellung der bad . Regierung

hätte der Zeitpunkt um 1020Jahre ſhinausgeſchoben wperden können .

Der Vorredner habe auch den nationalen Standpunkt hervorgekehrt ,
man ſolle aber ideale und materielle Dinge nicht verquicken . Straß⸗

burg wolle Mannheim erſetzen , im übrigen Elſaß und auch im Valr⸗

desausſchuß herrſche nur eine laue Stimmung für die Regulirung .
Baden brauche nicht mit ſeinem Gelde den Wettbewerb zu ſeinem

Nachtheil zu fördern . Auch die 30 Proz . Koſtenbeitrag ſeien noch g

hoch bemeſſen , die beiden andern Vorbedingungen hält Redner für ge

rechtfertigt , wünſchte ſie aber ſchärfer gefaßt . Das Gelingen de

Regultrung ſei unſicher , die Unterhaltungskoſten würden 7 groß

ſein . In der Abſtimmung kann Redner ſeine Ueberzeugung micht zum
Ausdruck bringen , er kann das Budget nur im Ganzen annehmen ode

ablehnen . Deswegen muß er ſich berwahren .

Geh . Komm . ⸗Nath Scipiy : „ „ „

Verhindern könne man die Regulirung nicht , aber die Lage unſere
Das ſei ein Landesintereſſe , Baden

und ſich der Sonte entgegenreckten . Ulla ſtand
kleinen Blumen zu pflücken — beſann ſich aber . Nein , nicht die

Erſtlinge , dachte ſie , es wäre ſchade darum , nur ein einziges für
Arnold will ich nehmen , damit er doch ſieht , daß der Frühling ge⸗
kommen iſt .

Ein Wagen fuhr am Nebenhauſe vdor, der alte Herr , der müh⸗

ſam herauskletterte , war der Kommerzienrath Freiling der Freund

ihres Vaters . Er kam , wie jeden Tag , von der Börſe . Ulla erſchrack ,
konnte es ſchon ſo ſpät ſein ? Der alte Herr kam langſam mit

ſchweren Schritten näher ; er konnte es nicht übers Herz bringen , an

Ullas Baby vorbei zu gehen . „ Ein bischen gehört es mir auch ,
mnteinte er immer , „ denn ich habe ſeine Mama auf dem Arm getragen ,
als ſie nicht größer war , wie der kleine Schlingel da . “ Beſonders ,

ſeidem der Konſul verreiſt war , kam der alte Freiling häufig zu
Ulla , wie er ſagte , Vaterſtelle an ihr zu vertreten . Er erzählte die

neueſten Börſenwitze und gelegentlich einen kleinen Skandal , den er

in zierlichſter Art wiederzugeben wußte , und hielt ſie ſo mit Allem ,

was in der Stadt paſſirte , auf dem Laufenden . Denn Ulla kam

weniger als je aus ihren vier Wänden . Nun mußte Fritzchen alle

ſeine Kunſtftücke zum Beſten geben ; es waren nicht biele , und der

Kommerzienrath ſchloß die Vorſtellung damit , daß er den ſilbernen

Griff ſeines Stockes in der Sonne blitzen ließ , bis der Kleine blin⸗

zelnd die Augen zukniff .
Das Mädchen kam ſoeben vom Hauſe her . „ Ich konnte gnädige

Frau nicht finden, “ entſchuldigte ſie ſich . „ Der Herr hat ſchon vor

einer Weile telephonirt , daß er beſchäftigt ſei und nicht zum Früh⸗

ſtück kommen könne . “ — „ Das iſt aber ein Schwerenöther, “ lachte
der Kommerzienrath harmlos , als ſich das Mädchen entfernt hatte .

„ Nette Geſchäfte ſind das . Ihr Gebieter , liebe Ulla , ſaß mit der

ſchönen Schwägerin im Wiener Cafs am Fenſter , als ich da borbei⸗

fuhr und dachte nicht an ' s Heimgehen . Den müſſen Sie kürzer

halten , kleine Frau ! Wie geht es denn Richard — der ſoll ja in

Saus und Braus leben ? “ — „ Ich ſehe ihn ſehr ſelten, “ ſagte Ulla .

— „ Und früher waren Sie beide unzertrennlich ! Das iſt nun leider

einmal der Lauf der Welt ; ein Sohn , der heirathet , geht ſeiner Fa⸗
milie berloren . Das werden Sie mit dem Fritzchen da auch noch

erleben . Gehen Sie jetzt aber zum Frühſtück , Ulla , wenn der Un⸗

im Begriff , die getrelle doch nicht kömmt ! Sie ſehen dor Hunger ſchön ganz blaß
gaus. Gott befohlen , Mutter und Kind ! “ —

Langſam , geſenkten Hauptes ſchob Ulla den Wagen bor ſich her
und trat ins Haus . Wie ein grauer Schatten war es über ihre
helle Fröhlichkeit gefallen . Aber ſie wollte keine bitteren Gefüchle in

ſich groß werden laſſen . Mit Energie unterdrückte ſie den Zorn
darüber , daß Arnold ſie um Metas willen vernachläſſigen mochte ,
und trat ihm , als er heimkam , mit freundlichem Geſicht entgegen .
Er würde ja das Zuſammentreffen erklären und ihr davon erzählen ,
Aber Arnold ſchwieg .

Arnold hatte nicht vergeſſen , daß Ulla ihm ſchon einmal Meta
wegen gezürnt , daß ſie innerlich heftig gegen ihre Schwägerin er

bittert war , und er hielt es für klüger , nicht neues Oel in di

Flammen zu gießen . Daß Ulla wirklich eiferſüchtig auf Meta fei
könnte , hiert er für undenkbar — vielleicht , weil er überzeugt davo

war , daß die ſchöne Frau ſeiner Ruße nie gefährlich werden würde
Sie war abſolut nicht ſein Genre , daß alle ihre Mittelchen an ihm
wirkungslos abprallten . So erwähnte er nichts von der Begegnun
mit Meta , ſagte nur , daß er Richard flüchtig geſehen und gab ein

ausweichende Antwort , als Ulla fragte , weshalb er nicht zum Früh
ſtück gekommen ſei . Sie hoffte ja immer noch , der alte Freilin
könne ſich geirrt haben .

Zwei Tage ſpäter , als das Ehepaar beim Kaffee ſaß , bracht
Mädchen die eingelaufene Morgenpoſt . Ulla ſortirte ſie und

reichte Arnold ſtumm einen an ihn adreſſirten , ſtark parfümirten
Brief . Das Schreiben zeigte Metas kritzliche Handſchrift auf ſtro !
gelbem Papier mit zollhohem buntem Monogramm . Arnold las di

wenigen Zeilen , erröthete ein wenig und ſagte unſicher : „ Ich möcht ,
Dir gerne etwas davon ſagen , Ulla , aber Meta bittet mich , es nicht
zu thun . “ — „ Du biſt mir durchaus keine Rechenſchaft ſchuldig ,
Arnold ! “ antwortete Ulla kühl . „ Ich darf Dich dann heute woh
nicht ſo bald zurückerwarten ? )— „ Etwas ſpäter wird es woh
werden . “ Er hielt erſtaunt inne , denn Ulla griff , jene Worte ab

ſichtlich überhörend , nach ihrer Zeitung und las , mit gerötheten
Wangen , die Annoncen der vierten Seite , die ihr ein ſo leidenſchaf
liches Intereſſe abzuzwingen ſchienen , daß ſie kaum davon aufblicke

Redner wirfſt



eile⸗ Benerar Angeiger . Nännheim 30 . Juft . ,
hätte ſich auf den Standpunkt wie Bahern ſtellen und eine runde
Summe , etwa 2½ Millionen anbieten ſollen . Die Wahrung der
gationalen Gefichtspunkte wäve Sache des Reiches geweſen , das einen
Zuſchuß geben konnte . Wir Badnermu Btenuns zu einnem
geſunden Ggoismus aufraffen , wie ihn andere Staaten
üben . Man hätte die Vorlage ablehnen ſollen , bis die Vorbedingungen
erfüllt find , aber das beſränkte Budgetrecht der I . Kammer binde ihr
die Hände .

Komm . ⸗Rath Sander
kommt als Lahrer und Oberbadener zu andern Schlüſſen als die Vor⸗
redner . Dieſe hätten ihre Sache leidenſchaftslos vertreten , aber er
müſſe entſchieden für die Regulirung ſtimmen . Die direkte Rhein⸗
ſchifffahrt Mannheim⸗Straßburg und ⸗Kehl beſtehe ſchon 225 Tage
im Jahr , man wolle nur die Zeitdauer verlängern . Mannheim ſei
letzt ſchon nicht mehr Endpunkt der Rheinſchifffahrt . Redner wundert
ſich , daß heute kein Vertreter der Generaldirektion hier ſei . Was die
Underländer Bahnen etwa verlieren , werden andere Bahnen , insbe⸗
ſondere die Schwarzwaldbahn gewinnen . Die Verbilligung der Kohlen
ſei für das ganze Oberland wichtig . Die Regulirung ſei eine Ehren⸗
pflicht gegenüber dem Reichsland . Man ſollte nicht auf 30 Proz .
Koſtenbeitrag beſtehen , denn auch 40 Proz . ſeien nicht zu beanſtanden .
Die beiden andern Vorbedingungen ſeien gerechtfertigt . Redner
ſtimmt dem Komiſſionsantrag freudig zu , Mannheim werde trotzdem
fortblühen .

Freih . v. Neubronn
beſtreitet die Rechtsgauffaſſung , daß die beiden Mannheimer Kollegen
für die Forderung ſtimmen müßten , weil das Budget ein Ganzes
ſei . Das ſei eine ſtaatsrechtliche Frage . Halte man die Regulirung
für eine Kalamität für Baden , ſo wäre es doch peinlich , dafür ſtimmen
zu müſſen . Hier handle es ſich nicht bloß um eine Budgetfrage ,

bei der die Stimmen beider Kammern durchgezählt werden , ſondern
um einen Staatsvertrag mit Bayern und Elſaß⸗Lothringen , der ab⸗
gelehnt ſei , wenn ihm die I. Kammer die Zuſtimmung verſagt .
Aehnlich ſei es mit den Staatsverträgen betr . Eiſenbahnbauten , wo
die I. Kammer auch ganz ſelbſtſtändig entſcheide . Es frage ſich ,
ob man ein , ein Jahrzehnt lang die Staatsfinanzen belaſtendes Werk
wolle , das die Regierung in das beſcheidene Gewand einer Budget⸗
poſition von 900 000 Mark gekleidet habe . Nehme man an , daß der
der Begründung angeheftete Staatsvertrag mit vorgelegt ſei , ſo be⸗
dürfe dieſer beſonderer Beſchlußfaſſung . Die geringen Rechte
der J. Kammer brauche man ſich nicht verkümmern zu laſſen .

Miniſter Dr . Schenkel :
Die Frage ſei gewiß nicht überſtürzt worden , ſeit 9 Jahren

werde verhandelt . Die Frage der Regulirung ſei durch die Be⸗
willigung des Kehler Hafens grundſätzlich bejaht worden . Redner
freut fich , daß Diffene und Scipio trotz ihrer Bedenken , aus einem
richtigen Gefühl heraus , wenn auch nicht grundſätzlich ſo beſtimmt
wie Freih . v. Neubronn es wünſchte , doch für die Anforderung des
Koſtenbeitrags ſtimmen werden . Das badiſche Oberland habe ein
ſehr großes Intereſſe an der Verbilligung nicht nur der Ruhrkohlen ,
ſondern auch anderer Rohmaterialien . Mannheim erleide , was
bielen andern Städten ſchon widerfahren , daß ſie die beſondere Gunſt
einer Verkehrslage ohne Schuld einbüßen . Die Nachtheile würden
aber nicht ſo groß ſein . Der Umſchlag in Kehl werde den badiſchen
Bahnen in ſteigendem Maße Güter zuführen . Trotz des Aufkommens
oon Straßburg ſei der Umſchlag in Mannheim nicht zurückgegangen ,
ſondern weiter gewachſen . Ein Vertreter der Generaldirektion ſei
nicht anweſend , weil alles Nothwendige ſchon geſagt wurde . Es
werde ſich auch neuer Verkehr für unſere Bahnen entwickeln ;
Kaiſerſtühler Wein und andere Waaren , die bisher wegen
hoher Frachten nicht weit verſandt werden konnten , würden die
Waſſerſtraße von Kehl abwärts benützen . Den Beitrag von 40 Proz .
hält der Miniſter für richtig ; die Lage Bayerns ſei eine andere , weil
es ein Oberland nicht habe . Da aber die II . Kammer 30 Prozent
beſchloß , ſo würde ein abweichendes Votum der I . Kammer das Zu⸗
ſtandekommen gefährden . Redner bittet daher um Annahme in der
Faſſung der II . Kammer . Dem Freih . v. Neubronn iſt der Miniſter
dankbar für die Beſprechung der ſtaatsrechtlichen Frage . Nach An⸗

ſicht der Regierung liege kein Staatsvertrag vor , der der ſtändiſchen
Genehmigung bedarf ; bei Eiſenbahnen ſei dies in der Regel anders .

Redner zitirt ähnliche Fälle , bei denen ebenfalls nur eine Budget⸗
pofftion beantragt wurde .

Freih . v. Göler :

Schon oft hätten Mitglieder der I . Kammer gegen einzelne
Poyſitionen geſtimmt , ohne deswegen das Finanzgeſetz zu verwerfen .
Stimme hier eine Mehrheit gegen die Regulirung , ſo bleibe bei der

Durchzählung die 1. Kammer in der Minderheit . Die Regierung
habe Staatsverträge verſchieden behandelt ; ſie hätte hier das Inter⸗
eſſe der I . Kammer beſſer wahren können .

Geh . ⸗Rath Lewalbd

i der Anſficht , daß der Stagtsvertrag keiner ſtändiſchen Genehmigung
bedürfe . Doch ſollten ſo wichtige Fragen nicht bloß in Form einer

ubgetforderung eingebracht werden .

Freih . v. Neubronn

verkheidigt ſeine Anſicht , daß für ein ſo weittragendes Werk die Zu⸗
immung beider Kammern eingeholt werden ſollte . Diffens und

pio Fönnten ganz wohl gegen die Forderung ſtimmen . Redner

ſelbſt hält den Nutzen der Regulirung für überwiegend und ſtimmt
bafür , beſonders auch , weil der Kehler Hafen nun einmal gebaut iſt .

Geh . Komm . ⸗Rath Diffene
verwahrt ſich gegen das Erſtaunen des Freih , b. Göler über die Ab⸗

ſtimmung der beiden Mannheimer Mitglieder ; Scipio habe dieſelbe
geſtern ſchon in der Kommiſſion deutlich angekündigt .

Berichterſtatter Geh . ⸗Rath Dr . Engler :

n der Kommiſſion war man der Anſicht , daß die Mitglieder
das Recht hätten , anzunehmen oder zu verwerfen . Redner beantragt
ferner , die Mannheimer Petitionen zur Rheinregulirung für erledigt
zu erklären .

Die Anträge der Budgetkommiſſion werden einſtimmig
angenommen . Schluß 2 Uhr . Nächſte Sitzung heute Nach⸗

mittag 4 % Uhr .

. m *.

21 . Sitzung der Erſten Kammer .

1. Vizepräſident Graf v. Bodmann eröffnet die Ver⸗
handlungen um 494 Uhr mit der Anzeige neuer Einnahmen .

Bericht der Budgetkommiſſion über das Budget der Eiſen⸗
bahnſchuldentilgungskaſſe . Frhr . v. Göler theilt Namens der

mochte , als Arnaſd ſich niederbeugte , um ihr den gewohnten Abſchieds⸗
zu geben .
Ulla war viel zu vornehm , um ihrem Gatten eine Szene zu

machen oder ihm gar nachzuſpüren — daß er ihr aber etwas ver⸗

ſchwieg , beleidigte ſie tödtlich . Er hätte ſie durch nichts auf Erden
tiefer kränken können , als durch ein Geheimniß , das er mit Meta

ilte . Wie überaus harmlos die ganze Sache war , ahnte ſie ja
cht , denn ihr ſchien Metas Zauber ſo unwiderſtehlich , daß ſie es

nicht für denkbar hielt , ein Mann könne ſich ihm entztehen . Die alte

Erfahrung , daß keine Frau im Stande iſt , ſich in die Gefühle eines
Mannes , und wären es die des Gatten , hineinzuverſetzen , bewahr⸗
heitete ſich auch hier einmal wieder . Ulla beurtheilte alle Männer

nach dem , den ſie am beſten kannte , und was Meta aus ihm machte ,
Hhatte ſie ja täglich vor Augen .
05 Ulla ward immer kühler und unnahbarer gegen Arnold , ſo daß
er , der ſich nichts vorzuwerfen wußte , ſich verletzt zurückzog und

Uas „ Launen “ ſeinerſeits durch ablehnendes Weſen erwiderte . Es

g zwiſchen den Gatten eine Schranke , wie von leichten Schnee⸗
locken gebildet , die aber nach und nach zu eiſiger trennender Mauer

wurde , zu deren Beſeitigung es eines Sturmes bedarf , der zerſtörend
wirken kann .

Gortſezung folgt . )

Kommiſſion mit , daß für 1902 45 Mill . und für 1903 43 Mill .
in Ausgaben und Einnahmen geſtellt werden , zuſammen 88,5
Mill . Aufgenommen ſollen werden 96 Mill . Der Unterſchied
von 7½ Mill . dient zur Ergänzung der Zins⸗ und Tilgungs⸗
quote der Eiſenbahnſchuld . Der Antrag geht auf Genehmigung ,
welche ohne Erörterung einſtimmig ausgeſprochen wird .

Bericht der Budgetkommiſſion über das Finanzgeſetz . Frhr .
b. Göler theilt die nach den Landtagsbeſchlüſſen und nach den

Rechnungsergebniſſen berichtigten Ziffern mit . Der Fehlbetrag
im ordentlichen und außerordentlichen Budget zuſammen beziffert
ſich auf faſt 16 Mill . und ſoll durch die Aktivzinſens der Amorti⸗

ſationskaſſe , ſowie durch Kapitaleinzehrungen und Schatzan⸗
weiſungen , dieſe jedoch nicht über 5 Mill . , gedeckt werden . Die

ſtellt den Antrag auf Zuſtimmung in abgekürzter
orm .

Finanzminiſter Dr . Buchenberger dankt der Kom⸗
miſſion , daß ſie es ermöglicht hat , das Finanzgeſetz heute zum
Abſchluß zu bringen . Wenn man die geſammten Reſerven heran⸗
ziehe , habe man mit einem Fehlbetrag von rund 9 Mill .
zu rechnen . Solche Fehlbeträge habe man auch ſchon früher in

jähnlicher Höhe gehabt , aber dieſes Mal ſei beſonders unerfreulich ,
daß dieſer Abſchluß in eine Zeit wirthſchaftlicher Depreſſion
falle . Man wiſſe nicht , ob die vorgeſehenen Steuerbeträge auch
wirklich eingehen . Der Miniſter könnte hiermit ſchließen , muß
ſich aber noch gegen die geſtrigen Bemerkungen des Freiherrn
9. Neubronn wenden , der leider heute Nachmitkag nicht anweſend
ſei . Das Geſetz vom Jahre 1842 ſtehe nicht im Widerſpruch mit
der bisherigen Praxis , auch die Staatszuſchüſſe zu Privatbahnen

der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu entnehmen . Der Wort⸗
laut ſpreche nur von den zum Eiſenbahnbau nothwendigen Mit⸗
teln , und der Zweck ſei , das Eiſenbahnweſen rechneriſch vom
übrigen Staatshaushalt zu trennen . Dies gehe aus der Be⸗
gründung des Geſetzes hervor . Die Nebenbahnen ſeien ein Theil
des Badiſchen Bahnnetzes ; ſie alimentiren die Staatsbahn und
die Privatbahnen und zeichnen ſich vor manchen Staatsbahnen
dadurch vortheilhaft aus , daß ſie keine Betriebszuſchüſſe erfordern .
Ebenſo ſei es nicht anzufechten , daß auch einzelne Hafenbauten
von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe beſtritten wurden , denn
die Häfen ſeien nur große Sammelbehälter für die Bahnen und
hätten ſehr nützlich gewirkt . Darum habe die badiſche Eiſen⸗
bahnverwaltung darauf gehalten , rechtzeitig den Hafen in Kehl
zu hauen , um die Güter auf die Bahnen der rechten Rheinſeite zu
lenken . Der Miniſter rechtfertigt ferner die Entſchädigung , die
der Stadt Karlsruhe als Inhaberin der Maxaubahn gewährt
wurde , und mit der ſie theilweiſe die Koſten ihres Hafens be⸗
ſtritt . Regierung und Landtag hätten das bisherige Verfahren
mit mehr als Zweidrittelmehrheit ſanktionirt . Die Anregung zu
dieſer Buchungsweiſe ſei von ihm , dem Finanzminiſter , ausge⸗
gangen , in der Abſicht , den nothwendigen Bau von Nebenbahnen
in raſcherem Tempo zu bewirken , was im Staatsbuget bei der

Konkurrenz der Reſſorts und bei dem Geſammtbetrag der Zu⸗
ſchüſſe zu Privatbahnbauten won 9. Mill . nicht möglich geweſen
wäre . Das Staatsminiſterium ſei einmüthig dieſer Anſicht bei⸗
getreten .

Freih . v. Göler : Der Wunſch ſei berechtigt , die Staats⸗
dotation der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu erhöhen , und das
hätte dadurch geſchehen können , daß man ihr die Zuſchüſſe zu
Privatbahnen abnahm . Aber die Mitglieder der Erſten Kammer ,
die früher ſo dachten , ſeien überſtimmt worden , und ſo war die

Sache erledigt .
Das Finanzgeſetz wird einſtimmig angenommen .

Schluß 5½ Uhr . Nächſte Sitzung : Freitag , den 4. Juli .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 20 . Juni 1902 .

Errichtung von Erholungsheimen .
II .

Was aber ſoll geſchehen mit den Kranken , die ſich in einem
Stadium befinden , wo Heilung nicht mehr möglich iſt ? Hier kommen
wir zur

8. dringenden Frage unſerer Erörterung ; Dieſe Kategorie von
Kranken zerfällt in zwei Klaſſen : die Einen können durch eine längere
rationelle Kur wieder ktheilweiſe erwerbsfähig werden , es jedoch für
längere Zeit nur dann bleiben , wenn ſie ſich dauernd in günſtigen
äußeren Verhältniſſen befinden ; kommen ſie wieder nach Hauſe in ihre
ſchlechte Wohnung und müſſen bei ungenügender Ernährung ſchwer
arbeiten , ſo werden ſie mit Sicherheit bald rückfällig und Alles war
umſonſt . Für ſie ſollte eine ländliche Kolonie im Anſchluß
an eine Heilanſtalt beſtehen , wo ſie im Freien mit nicht allzuſchwerer
Arbeit beſchäftigt werden könnten , wie Gemüſebau , Hilfeleiſtungen in
der Meierei etc . ete .

4. müßte nun geſorgt werden für diejenigen lungenkranke , die
dauernd gänzlich arbeitsunfähig ſind und auch durch eine Kur nicht
mehr gebeſſert werden können ; auch ſie ſollten in der Anſtalt ein
dauevndes Aſyl finden , wo ſie in Ruhe und unter aufmerbſamer ,
ſachgemäßer Pflege ihrem unabiweisbaren Ende entgegenſehen könnten ,
ohne dabei durch das Bewußtſein gequält zu ſein , zu Hauſe läſtig zu
fallen und gar noch die Angehörigen zu inficiren . Durch ihre Unter⸗
bringung in dieſem Aſyle wurden die Krankenhäuſer der Städte nicht
umipeſentlich entlaſtet werden , denen dieſe Fälle ſchon lange eine Plage
waven , amd dieſe Plage wird in mächſter Zeit vorausſichtlich noch zu⸗
nehmen durch den neuen badiſchen Miniſterialerlaß , nach welchem jedder
vorgeſchrittene Fall von Tuberkuloſe , welcher „ in Rückſicht auf die
Wohnungsverhältniſſe ſeine Umgebung hochgradig gefährdet “ , unter
Umſtänden zwangsweiſe ins Krankenhaus eingewieſen werden kann .
Maucher könnte bielleicht Bedenken haben , ſo ſchwer Kranke in den
Aſhlen neben den heilbaren Initialfällen in ein und devſelben Anſtalt
unterzubringen , weil letztere durch den ſtändigen Anblick ihrer ſchwer
kranken Genoſſen wohl leicht in ihrer Hoffnung auf Geneſung und in
ihrer Zuverſicht auf die Wirkſamkeit der ganzen Kur erſchüttertk werden
könnten . Dem iſt gegenüber zu halten , daß dieſe Hoffnungsloſen meiſt

bettlägrig ſind und ſo , beſonders wenmn ihre Abtheilung an einer etwas
abgelegenen Stelle ſich befände , dem Anblick der übrigen Patienten
entzogen ſind . Hat die Anſtalt nur einigermaßen ein größeres
Terrain zur Verfügung , ſo iſt jedenfalls eine räumliche Trennung der
im 1. und 3. Stadium befindlichen ſowohl innerhalb als gußerhalb
des Hauſes leicht durchzuführen .

Dies ſind die Geſichtspunkte , die nach meiner Anſicht zur Zeit
bei jeder Errichtung einer neuen Lungenheilanſtalt ins Auge gefaßt
werden ſollten ; ob es aber möglich iſt , alle oben angeführten Er⸗
fonderniſſe auf einmal zu erfüllen oder ob es nicht vielleicht angezeigt
wäre , vorläufig einmal einer neuen Anſtalt nur eine Vorunter⸗
ſuchungsſtation anzugliedern , da dies wohl der dringenſte
Poſtulat iſt und dem allmählich eine ländliche Colonie und zuletzt ein
Aſhl für Unheilbare beizufügen , will ich vorläufig deningeſtellt ſein
laſſen ; daß aber über kurz oder lang dieſe ſämmtlichen neuen Ein⸗

richtungen getroffen werden müſſen , davon bin ich jetzt ſchon feſt über⸗
geugt .
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eidelberg wäre erwünſcht und von Vortheil ,
n für die Patienten ſelbſt , als auch ſpeziell

für die Anſtaltsärzte ; dieſe könnten in ſtändigen wiſſenſchaftlichen
Verkehr mit den Autoritäten bleiben , event . auch könnten ſie ſelbſt
als Privatdocenten an der Hochſchule funktioniren und endlich hätten
die Studirenden der Medizin Gelegenheit in der nahe gelegenen
Lungenheilanſtalt ihre Kenntniſſe in einem Fache zu vertiefen , welches
ſie ſpäter in der Praxis in einem ſehr umfangreichen Maße be⸗
ſchäftigen wird .

So könnten wir hier durch Errichtung eines Tuberkuloſecentrums ,
in welchem leichte Fälle geheilt , ſchwere gebeſſert und unheilbare
dauernd gepflegt würden , und welches zugleich ein Centrum für die
wiſſenſchaftliche Erforſchung der Tuberkuloſe werden müßte , ſowohl
unſerer von dieſer Seuche ſo ſchwer heimgeſuchten Vakerſtadt die
größten Dienſte leiſten , als auch andrerſeits , beſonders dann , wenn
in anderen Bezirken des deutſchen Reiches unſer Beiſpiel Nachahmung
finden würde , den Beweis liefern , daß auch dieſer die Blütthe unſerer
Bevölkerung dahinraffenden Kranlheit dann mit Erfolg entgegen⸗
getreten werden kann , wenn ſie mit Konſequenz und von allen Seiten
ſo bekämpft wird . Erſt wenn einige Jahrzehnte lang oder noch
länger der geſunde Theil der Menſchheit von der ſtändigen und innigen
Berührung mit den Tuberkuloſen abgeſchloſſen war , könnten wir dann
als greifbares Reſultat allmählich eine Abnahme der Tuberkuloſen⸗
Morbidität und Mortalität erzielen ; ſolange aber die überall frei
verkehrenden ſchtwer Tuberkuloſen durch ihren Auswurf fortwährend
wieder Geſunde inficiren , eben ſolange ſind die einſeitig nur auf
Heilung der leicht erkrankten hinzielenden Beſtrebungen eine Lisyphus⸗
arbeit ; erſt durch völlige , unter Umſtänden ſogar zwangsweiſe durch⸗
geführte Iſolirung der ſchwer Erkrankten wird es uns gelingem ,
ähnlich wie durch den Impfzwang den Pocken gegenüber , eine Ver⸗
minderung der Neuerkrankungen herbeizuführen und damit den alten
Erfahrungsſatz der Heilkunde bon Neuem zu beſtätigen , daß das
Haupttheil aller unſerer hygieniſchen Beſtrebungen eine ratfonell
durchgeführte Prophylaxe iſt . Dr . r .

d im n

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 27 . Juni 1902 .

( Mitgetbeilt vom Bürgermeiſteramt . )
Das Stadtrathskolegium ſpricht den Herren Landtagsabgeord⸗

neten Dreesbach u. Geiß für die warme und nachdrückliche Vertret⸗
ung der Interreſſen der Stadt Mannheim gelegentlich der
lung der Frage der Oberrheinregulierung im Badiſchen Landtage
ſeinen Dank aus . —— 8

Die Dienſtverhältniſſe einiger Beamten werden geregelt .
Der Vortrag an den Bürgerausſchuß , betr . den Kredit für den

Neubau des Gaswerks Luzenberg wird feſtgeſtellt .
Ueber verſchiedene Urlaubsgeſuche wird Entſchließung getroffen
Dem Fechtklub Palatia wird uutier den üblichen Bedingungen

ein Turnſal zur Verfügung geſtellt .
1

5
Auf Anſuchen des verbreitenden Comites zur Errichtung einer

Heilanſtalt für weibliche heilbare Lungenkranke aus
hieſiger Stadt im Schriesheimer Thal wird vorbehaltlich der Zu⸗
ſtimmung des Bürgerausſchuſſes beſchloſſen , für dieſes Unternehmen
20 Antheilſcheine à 1000 Mk . auf die Stadtgemeinde zu übernehmen

Die im Allerhöchſten . Seiner Königl . Hoheit des Groß⸗
herzogs der Stadtgemeinde Mannheim überwieſene in Vergrößer⸗
ung hergeſtellte Bronzenguß der Jubiläumsmedaill ,
ſoll im ſtädt . Gewölbe hinterlegt werden . 5

wer Verkauf von 2 Induſtriehafenplätzen wird ge⸗
nehmigt .

Von der Gr . Domänendirektion wurde das für die Schmutz
waſſerableitung u. Kläranlage erforderliche Domänenärariſche Ge⸗
lände auf der Frieſenheimer Inſel zum Preis von 50 Pf , pro am
angeboten . Der Stadtrath hat beſchloſſen , dieſes Angebot anzunehnſen

Wegen Beizug der Angrenzer ſder Bismarckſtraße ,
Strecke durch das alte Gymnaſinm bis zum heutigen Schloßgarten
weg zur Tragung der Straßenherſtellungskoſten , wird das geſetzliche
Verfahren eingeleitet .

Die Fuhrleiſtungen für den Stadtteill Nekarau für
die Zeit bis 30 . [ April 1903 werden an Johann Philipp Wacke
Johann Arnold u. Georg Friedrich Arnold übertragen.

Das Geſuch des Kutſchereibeſitzers Karl Balles hier um Vor⸗
des Stalles bei der Zeughauskaſerne wird abge⸗

ehnt ,
An Gr . Bezirksamt wird der Antrag geſtellt , dem Baugeſuch

des Kaufmanns Valentin Hoock , welcher auf ſeinem Grundſtück
No . 7944 an der Luiſenſtraße in Neckarau ein Wohnhaus erbauen
will , vorläufig die Genehmigung nicht zu ertheilen , da beabſichtigt
iſt , die Fortſetzung der Wingertſtraße ſüdlich der Luiſenſtraße in
Plan zu legen .

Bei der Verſteigerung von Bauplätze , Molkteſtr . 13
und 15 und Friedrich Karlſtraße No . 3 ( beim Gr . Gymngſtum ;
im Maaße von 1358,69 qm erhielten die Herren Dr . Julius Döpfner ,
prakt . Arzt und Friedrich Heller , Bauunternehmer im Klumpen
ausgebot um 50 Mk . pro qm den Zuſchlag . Der Zuſchlag wird
genehmigt .

Der Vertrag mit Konrad Bungert über Ausführung der Maurer⸗
arbeiten zum Bühnenumbau im Theater wird genehmigt .

Gegen verſchiedene , mit dem Anſchluß ihrer Lie genſchaften
an die Kanaliſation im Rückſtand befindlichen Hausbeſitzer
an dex Huben⸗ , Wacht⸗ und Langeſtraße in Waldhof wird bei Gr
Bezirksamt der Antrag auf zwangsweiſe Entwäſſerung der betreffen⸗
den Anweſen geſtellt .

Das Geſuch des Vereins „ Sängerkranz “ in Mergentheim um
leihweiſe Ueberlaſſung ſtädtiſcher Ausſchmückungsgegen⸗

ſtände wird ablehnend verbeſchieden .
Gegen den Schloſſerlehrling Karl Riehl hier wird bei Großh .

Bezirksamt Strafantrag wegen Sachbeſchädigung ( An⸗
ſchneiden von 2 Bäumen auf der ſtädt . Bleiche ) geſtellt .

Der mit der Firma Zimmer & Birnbaum hier abgeſchloſſene
Vertrag über Ausführung der Sielbauten in der projektirten
Straße auf der Bonadiesinſel wird genehmigt .

Dem Geſuch der Firma Ph , L. Lehmann hier um Erlaubniß
zur Erſtellung einer Brückenwage im Gehweg vor ihrem An⸗
weſen Hafenſtraße No . 23 wird die Zuſtimmung verfagt .

Gegen das Baugeſuch der Deutſch⸗Ruſſiſchen⸗Naphta⸗Import⸗
Geſellſchaft auf ihrem Anweſen im Induſtriehafen werden ſtädtiſcher⸗
ſeits keine Bedenken geltend gemacht .

Dem Geſuch der Firma Hutchinſon um eines
Verbindungsgleiſes zwiſchen der Station Induſtriehafen und ihrem
Fabrikanweſen wird die Zuſtimmung ertheilt .

—
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Der Druck des Jahresberichts der Oberrealſchule iſt im Sub⸗

5 miſſtonsweg zu vergeben .
1

Frau Eliſe Ladenburg übergibt zum ehrenden Andenken an

ihren kürzlich verſtorbenen Gatten Herrn Guſtav Ladenburg das

reiche Legat von 10000 M. als Zuſtiftung zu der ſchon längſt be⸗

ſtehenden und ſo ſegensreich wirkenden Seligmann , Julie und Leopold
Ladenburg ' ſchen Stiftung . Das Reinvermögen iſt nunmehr auf

ea . 250000 M. angewachſen .
Die Wahl eines Vertreters der Lehrer in die Schulkommiſſion

wurde angeordnet .
Der Austritt des Maſchiniſten W. Gleichauf wird genehmigt .
Dem in Ruheſtand getretenen Gärtner Philipp Braun wird ein

entſprechender Verſorgungsgehalt zugebilligt .
Der Vertrag mit der Firma Richard Leopold in Kuppenheim

wegen Herſtellung des Parkettfußbodenbelags im großen Saal der

Feſthalle wird geuehmigt .
Des weiteren wird genehmigt der Vertrag mit der Firma Joſ .

Hoffmann u. Söhne hier wegen Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗
arbeiten für die Garteneinfriedigung ſowie die Gartenterraſſe der

Feſthalle .
Ebenſo der Vertrag mit der Firma Boswan u. Knauer in

Berlin⸗Mannbeim wegen Herſtellung der Verputzarbeiten in den

Toiletten , den Treppenhäuſern und zu den Colonadendecken der Feſt⸗
halle .

Dem mit der Firma Gebrüder Reis , Möbelfabrik , hier , wegen
Lieferung der Klappſtühle für den großen Saal der Feſthalle abzu⸗
ſchließenden Vertrag wird zugeſtimmt .

Es werden vergeben :
4) Die Herſtellung des eiſernen Gebälks zum Foyerboden hinter

der Bühne der Feſthalle an Schloſſermeiſter Joſ . Gerber , hier .
pb) Die Ausführung des Foyerbodenbelags in Pitſch⸗Pinne an

Schreinermeiſter G. Briem hier ,
e) Die Ausführung folgender Treppen und Treppenbelage in der

Feſthalle wird übertragen :
1. Treppe zur Wirthswohnung an Gg . Hermann hier ,
2. Treppe vom Podium des Konzerkſaals zur Orgel an

denſelben ,
3. Treppe zum Foyer an Friedr . Kühner hier ,

4 . Nebentreppenbelag an Chr . Feſenbecker hier .
Fabrikarbeiter Peter Schaaf G. L. Sohn und Tapezier Chriſtof

Jakob Bißwanger in Neckarau werden zum Antritt des ange⸗
borvenen Bürgerrechts zugelaſſen .

Mit Bezug auf eine vom Verbande der ſtädt . Straßenbahnan⸗

geſtellten an den Stadtrath gerichtete Eingabe um Regelung der

Dienſtverhältniſſe des Fahrperſonals der elektriſchen Straßenbahn

wird Folgendes feſtgeſtellt :
Der Vorſitzende des Verbandes der ſtädt . Straßenbahnangeſtellten

betreibt in der Neckarvorſtadt eine öffentliche Wirthſchaft und ſteht

in keinem Dienſtverhältniß zur Stadtgemeinde .

Nachdem nun für die Depotarbeiter nach Maßgabe der allge⸗

meinen Arbeitsordnung und in analoger Weiſe auch für die Fahr⸗

bedieſteten der elektriſchen Straßenbahn ein Ausſchuß durch freie

Wahl der Betheiligten beſtellt und ſomit das berufene Organ ge⸗

ſchaffen iſt , Wünſche der Straßenbahnbedienſteten zur Kenntniß der

ſtädt. Verwaltung zu bringen , muß es abgelehnt werden , Eingaben

des Verbandes der ſtädt . Straßenbahnangeſtellten , insbeſondere ſo⸗

lange deſſen Vorſitzender nicht zu den ſtädt . Bedienſteten zählt ,

3 irgend welche geſchäftliche Behandlung angedeihen zu laſſen .

Nach den gemachten Erhebungen ſind übrigens nirgends die

Verhältniſſe des Straßenbahnperſonals beſſer und günſtiger geregelt

als in Mannheim . Ein Anlaß zu einer Neuregelung der Dienſtver⸗

hältniſſe des hieſtgen Straßenbahnperſonals liegt daher nicht vor⸗

Insbeſondere kann dem Wunſch des Perſonals , daß in den bei der
2

Hung abzuſchließenden Dienſtverträgen ſofort auf einen be⸗

tin ten Zeitpunkt die etatmäßige Anſtellung feſtgelegt wird , nicht
ntſprochen werden .

Die etatmäßige Anſtellung erfolgt wie bei allen anderen Beamten

aach zurückgelegter mehrjähriger Probedienſtzeit und es muß dem

Stadtrath die freie Entſchließung hierüber vorbehalten bleiben .

Die zur Ausführung der für den elektriſchen Straßenbahnbetrieb
nach dem Stadttheil Käferthal erforderlichen Herſtellungen mit einem

Koſtenaufwand von 386,500 . — und die gleichzeitige Verlegung
eines Zweiten Flußkabels mit einem Aufwand von 40,000 M . — wird

genehmigt diesfall nunmehr wegen Anforderungen der Mittel Vor⸗

lage an den Bürgerausſchuß erſtattet werden .
Bis zur Einführung der Gasbeleuchtung in der Roſenſtraße u.

Wörthſtraße in Neckarau ſollen daſelbſt einige Petroleumlaternen
zur Aufſtellung kommen .

Durch Urtheil Gr . Schöffengerichts hier vom 11. d. M. iſt der

Taglöhner Franz Braitſch wegen Beleidigung eines ſtädtiſchen Be⸗
amten zu einer Geldſtrafe von 10 . — ev. zu einer Gefängniß⸗
ſtrafe von 2 Tagen verurtheilt worden .

Die Ausführung der Cloſetanlage im Schulhaus Neckarau iſt
der Firma Karl Werner hier übertragen worden .

Die Ausführung der Schreinerarbeiten zum Schulhauserweiler⸗
ungsbau Waldhof wurde wie folgt übertragen .
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Loos Jan Schreinermeiſter A. Gaber ,

5 5 G. Krauß ,
55 Ph . Maldinger ,

E. Papsdorf .
Hinſichtlich 7 zur Landesbrandkaſſe neu eingeſchätzten Gebäuden
wird der Kaufwerth feſtgeſetzt .

— —
* Perſonalnachrichten . Verſetzt wurden : Stugard , Ludwig ,

Schutzmann beim Amt Mannheim , zum Amt Baden . Herold ,

Willy , Aktuar beim Amt Mannheim , zum Amt Bruchſal .
* Bei dem Preisausſchreihen der Teltowkanal⸗Bauverwaltung

zur Erlangung von Entwürfen für den elektriſchen Schleppzug wurde

der Siemens & Halske . ⸗G. der erſte Preis zuerkannt .

Aus der Handelskammer . Nach einer Mittheilung des

deutſchen Handelstages hat ſich auf Anregung der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft eine große Zahl — bis heute ſchon über 60 —

Vereinigungen zuſammengeſchloſſen , um die in Deutſchland ge⸗
krennt auftretenden kolonialen und überſeeiſchen Beſtrebungen in

einer gemeinſamen Tagung zu vereinigen und dadurch den

kolonialen , und Ueberſeegedanken im deutſchen Volke zu vertiefen
und den geiſtigen und wirthſchaftlichen Zuſammenſchluß der

Deutſchen auf der Erde zu fördern . Dieſer Deutſche
Kolonjalkongreß ſoll am 17 . und 18 . Oktober 1902 in

Berlin unter dem Vorſttz des Herzogs Johann Albrecht von

Mecklenburg ſtattfinden . Das vorläufige Programm und das

Nähere über die Betheiligung kann auf dem Bureau der Handels⸗
kammer D 3, 14 eingeſehen werden .

11181
* Zur Gewerbegerichtswahl brachten wir am Freitag einen Ar⸗

kel ,

*

der ſämmtliche nichtſozialdemokratiſche Arbeitgeber und Arbeiter

gufforderte , bis höchſtens 6. Juli ſich in die Wahlliſten eintragen zu
laſſen . Er hat eingeſchlagen bei der „ Volksſtimme ! . Ein Flug⸗

blatt iſt vor 14 Tagen von unſerer Seite erſchienen , deſſen Inhalt
den „ Genoſſen “ auch nicht wie Zucker ſchmeckte . Es kam keine Er⸗

derung ! Die Herren ſind ſich ihrer Schuld am kommenden Wahl⸗

Jampf , der zwiſchen Arbeitern entſtehen wird , nur zu gut be⸗

wußt . Sie haben ein gemeinſames , gerechtes Vorgehen von der

ud gewieſen . Sie wollen zeigen , daß in Mannheim vorderhand die

Arheiterſchaft ſich noch unter die fogzialdemokratiſch Knute

zu beugen hat . Dieſes Schuldbewußtſein möchte man nun aber los

werden . Und dazu hilft der „ Volksſtimme “ ein Wörtchen unſeres

pbenerwähnten Artikels . Wie ſchrieben , wenn die Arbeitgeber ſchlafen ,

önnte es den Sozialdemolraten gelingen , ſich eine unverhältnißmäßig

An der Gewerbeſchule iſt auf 1. November ein weiterer Gewerbe⸗
General⸗Anzeiger . 3 . Sefte . 10

ſtarke Arbeitgebervertretung beim Getverbegericht zu „ erſchlei⸗
eine „ perfide Anrempelung “

und damit hat der Funke in' s ſozialdemokratiſche Pulverfaß einge⸗
ſchlagen . Das nöthige Wahlfeuer iſt da ! Es ſchreckt unsaber

micht ! Jene ſproklamiren : Wahl muß zeigen , „ daß wir ( die

„ Genoſſen “ ) auch fernerhin berufen ſind‚die Wächter der Ar⸗

befterintereſſen Mannheims zu ſein . “ Wir ſagen :
die nächſte Wahl wird zeigen , daß es auch noch andeve Arbeiter in

Mannheim gibt , die ihre Intereſſen ſellbſt zu wahren
verſtehen undihre gerechte Vertretung beim Ge⸗

werbegericht verlangen , und alles ſogar ohne die Sozial⸗
demokraten um Erlaubniß zufragen . — Was übrigens das

Wörtchen „ erſchleichen “ betrifft , ſo iſt es viel unſchuldiger , als
andere „ Sächelchen “ in unſerem Artikel und Flugblatt . Wenn

chen . “ Das nennt man dort

Die

ſich Jemand in den Beſitz einer Sache nur deshalb zu
ſetzen im Stande iſt , weil der Andere ſchläft , ſo kann
man von erſchleichen reden , ohne damit dem Erſteren
einen Vorwurf zu machen . Wir warnten nur die Arbeitgeber in

dieſem Falle die Schlafenden zu ſpielen . Alſoaufzur Arbeit !

Jeder nichtſozialdemkratiſche Arbeitgeber und

Arbefter , ob organifirt oder nicht organiſirt ,
ſorge , daß noch im Laufe dieſer Woche ſein Name

und die Namen ſeiner Kollegen in der Wahlliſte
ſtehenl !

* Aus der Handwerkskammer Mannheim . Am Samſtag , 5. Juli
J. . , Vormittags 10 Uhr findet im Sitzungsſaal der Kammer hier eine

Konferenz der badiſchen Handwerkskammern ſtatt , bei welcher als

Hauptgegenſtand „die Einführung des Befähigungsnachweiſes für das

Baugewerbe “ zur Berathung geſtellt wird . — Nach Beſchluß der Vor⸗

ſtandsſitzung am 27 . Juni d. FJ. ſollen einigen Handwerksmeiſtern ,
welche Mitglieder gewerblicher Vereinigungen ſind , Beihülfen zum Be⸗

ſuche der Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung in Düſſeldlorf ge⸗
währt werden . Diesbezügliche Geſuche ſind durch die einzelnen Ver⸗

einigungen vorzulegen ; desgleichen ſollen einzelne Geſellen dieſe Reiſe⸗

zuſchüſſe erhalten . Das Großh . Miniſterium des Innern hat eben⸗

falls ſolche Zuſchüſſe in Ausſicht geſtellt . An die Gewährung wird die

Bedingung geknüpft werden , daß über die Ausſtellung oder Theile

derſelben Bericht zu erſtatten iſt . Da in der letzten Zeit viele An⸗

meldungen zur Meiſterprüfung an die Handwerkskammer gelangt
ſind , ſo wird darauf aufmerkſam gemacht , daß dieſe Prüfungen in

Baden borausſichtlich noch im laufenden Jahr eingeführt werden .

Näheres darüber wird ſ. Zt . öffentlich bekannt gegeben werden . — Das

von dem Centralverband der deutſchen Uhrmacher angeſtrebte Verbot ,
des Aufſuchens von Beſtellungen auf Uhren , Gold⸗ und Silberwaaren ,

Schmuckſachen , Brillen und optiſchen Inſtrumenten wird als berechtigt

angeſehen und das diesbezügliche Geſuch jenes Verbandes ſoll dem⸗

gemäß don der Handwerkskammer unterſtützt werden . Desgleichen
die Petition des Verbandes deutſcher Köche um Zurechnung des Kochge⸗
werbes zum Handwerk . — Es wird wiederholt darauf hingewieſen ,
daß neu eingetretene Lehrlinge innerhalb 14 Tagen nach Abſchluß des

Lehrvbertrags bei der Handwerkskammer angemeldet werden müſſen .
Der Anmeldung iſt ein Exemplar des Lehrvertrags beizulegen . Die

Lehrzeit darf nicht unter drei Jahren betragen . Nichtbefolgung dieſer

Vorſchriften iſt mit empfindlichen Strafen bedroht .
* Neubau der Lutherkirche nebſt Pfarrhaus . Zwiſchen dem

evang . Kirchengemeinderath und der Stadtgemeinde wurde eine

Einigung wegen Kauf und Tauſch von Gelände zur Arrondirung
und Erweiterung des Bauplatzes erzielt . Hiernach tritt die Stadt⸗

gemeinde an die evang . Kirchengemeinde eine Fläche don 1063,31
Quadratmeter und die letztere an erſtere dagegen 368,75 Quadrat⸗

meter ab , ſodaß die evang . Kirchengemeinde 694,56 QOm. käuflich zu
erwerben hat . Der Kaufpreis wurde auf M. 30 pro Quadratmeter
normirt und beträgt im Ganzen M. 20 836 . 80 . Zahlung er⸗

folgt baar . evang . Kirchengemeinderath erſucht die Kirchen⸗

gemeindeverſammlung , dieſem Vertrage zuzuſtimmen .
* Ein Filialbureau der Evangel . Kirchenbauinſpektion , die

Sitz bekanntlich in Heidelberg hat , ſoll in Mannheim errichtet wer⸗

den , und zwar im Parterreſtock des Pfarrhauſes G 4, 5. Bezüglich
des Koſtenaufwandes wurden von der Evang . Kirchenbauinſpektion
Berechnungen aufgeſtellt , wonach für das Filialbureau und die kirch⸗

liche Baukaſſe jährlich erforderlich wären M. 13 440 und für vier

Jahre Bauzeit M. 53 760 , während nach den allgemein üblichen

Sätzen der Aufwand für die drei Neubauten für Bauvorbereitung ,

Planfertigung , Oberleitung und Bauaufſicht ſich ſtellen würde auf
M. 70 501 . Wenn hiernach ſchon die finanziellen Vortheile es an⸗

gezeigt erſcheinen laſſen , der Errichtung des Filialbureaus zuzu⸗
ſtimmen , ſo noch vielmehr die Gewißheit , daß dadurch der Erledigung
der Bauangelegenheiten eine weſentliche Förderung zur Theil werden

wird . Der evang . Kirchengemeinderath erſucht die Kirchengemeinde⸗
verſammlung um ihre Zuſtimmung .

* Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte bezog
dieſer Tage ſeine neuen Räume im Haus B 1, 9, 3. Stock und ver⸗

anſtaltete aus dieſem Anlaß geſtern eine kleine Einweihungsfeier ,
die auf das Gelungenſte verlief . Es wurde zunächſt durch die Vor⸗

ſtandsdame Frau B. Hirſch ein Willkommgruß geſprochen mit der

Uebergabe der neuen Vereinslokale an die Mitglieder , mit der Auf⸗

forderung , die Räume recht fleißig zu beſuchen . Frl . Kuhn er⸗

ſtattete ſodann den Bericht über den in Kaſſel ſtattgehabten Ver⸗

bandstag , wohin dieſelbe als Delegirte vom hieſigen Verein beordert
worden war . Hieran reihte ſich ein hübſch arrangirtes Theekränzchen ,

deſſen Zuthaten eine Stiftung vorgenannter Vorſtandsdame war .

Für die geiſtige Unterhaltung ſorgten bewährte Kräfte des Vereins

durch gelungene Liedervorträge ernſter und heiterer Natur , ſowie

durch Deklamationen und Klavier⸗Vorträge . Die kleine Feier darf
als ſehr gelungen bezeichnet werden und hoffen wir , daß in den neuen

Lokalitäten der junge Verein weiter blühen und wachſen möge .

* Ueber die kirchlichen Verhältniſſe des Waldhofs hat der evang .

Kirchengemeinderath der morgen Dienſtag , 1. Juli ſtattfindenden

Kirchengemeindeverſammlung eine Vorlage unterbreitet , in der mitge⸗

theilt wird : An die Evang . Kirchengemeinde Walldhof wird ſeit dem

Jahre 1898 wegen Beizugs einiger in Waldhof domicilirter Indu⸗

ſtrieanlagen ein gutthatsweiſer Zuſchuß von jährlich 310 gewährt .
Der Evang . Kirchengemeinderath Waldhof hat nun in einer Eingabe
vom 10 . Oktober 1901 die finanzielle Lage ſeiner Gemeinde darge⸗

legt , auf die Unzulänglichkeit ſeiner Mittel für die Erbauung einer

eigenen Kirche hingewiefen und um die Einbeziehung des Waldhofs

zun Kirchſpiel Mannheim gebeten . Dieſem Anſinnen glaubte der

Kirchengemeinderath nicht entſprechen zu ſollen , weil das Ausgabe⸗

Budget der evang . Kirchengemeinde ohnedies durch die bereits in An⸗

griff genommenen und unmittelbar vor der Ausführung ſtehenden

Kirchen⸗ und Pfarrhaus⸗Neubauten um jährlich 12 —15 000 , welche

durch die Eingemeindung des Waldhofs ſich ergeben würde , nicht an⸗

gängig erſcheint . Dagegen wollte der Kirchengemeinderath der evang .
Gemeinde in der Weiſe entgegenkommen , daß er beſchloß : 1. den Zu⸗

ſchuß mit Wirkung vom 1. Januar 1902 in wiederruflicher Weiſe von

310 auf / 1000 zu erhöhen und 2. das Baumaterial der zum

Abbruch kommenden Lutherkirche nebſt der Orgel daſelbſt , aber ohne
Glocken , der Kirchengemeinde Waldhof ſ. Zt . unentgeltlich zu über⸗

laſſen . Die Kirchengemeindeverſammlung wird erſucht , dieſem Be⸗

ſchluſſe zuzuſtimmen .
* Die Ziehung der 3. Pfälz . Pferdelotterie erſte Serie findet

Unppiderruflich nächſten Donnerſtag , 3. Juli 1902 ſtatt und iſt des⸗

halb eine Verſchiebung ausgeſchloſſen , worauf unſere Leſer ausdrück⸗

lich aufmerkſam gemacht ſeien . Die Lotterie wurde dem Pferdezucht⸗
berein der Pfalz und den beiden pfälziſchen Rennvereinen Reu⸗

ſtadt a. H. und Zweibrücken zur Hebung der Landespferdezucht

ſtaatlich genehmigt und iſt mit günſtigen Gewiunchancen ausgeſtattet⸗
Der Abſatz der Looſe war bisher ein recht günſtiger , ſodaß auf Aus⸗

berkauf derſelben bis zur Ziehung gerechnet werden kann , was auch

im Intereſſe der guten Sache ſehr zu wünſchen wäre . Zunächſt ſind
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Jury der großen Leipziger Jubiläums⸗Ausſtellung des Verbandes

Wilhelm

die ſehr beliebten Looſe a M. 1, 11 Stück M. 10 , noch bei allen

Looſeverkaufsſtellen , ſowie bei der Generalagentur Peter Rixfius
in Ludwigshafen a. Rh. zu haben .

Prämiirt mit der goldenen Medaille wurden von der

Backwerk⸗Neuheiten , „ Kaiſer⸗Stollen “ , „ Königin⸗Apfel “ und
„ Magdalenen⸗Kranz “ der hieſigen Hofkonditorei von Heinrich
Valentin & Sohn , unterm Kaufhaus , am Paradeplatz .

Kundgebung zu Gunſten einer völltgen Sountags⸗
ruhe veranſtalten , wie aus dem Anzeigetheil erſichtlich die deulſch⸗
nattonalen Handlungsgehilfen . Herr R. H. Mützig wird am Dienſtag ,
I. Juli , in öffentlicher Verſammlung , welche im „ Badner Hof “ ſtatt⸗
findet , über „ Die Sonntagruhe im Handelsgewerbe “ ſprechen und
die Annahme von Entſchließungen empfehlen , die dann dem Bundes⸗

rath und dem Miniſterium des Innern übermittelt werden ſollen . 1
Da gleichzeitig in allen größeren Städten aus Anlaß des zehnten
Jährungstages der Einführung des Sonntagsruhegeſetzes ähnliche
Kundgebungen ſtattfinden , ſo dürfte der Zweck derſelben eine baldige 1
reichsgeſetzliche Regelung in dieſer Sache herbeizuführen , ein recht
ausſichtsvoller ſein . — Alle Handlungsgehilfen und ſelbſtändigen
Kaufleute ſind zu der Verſammlung herzlich willkommen .

*
Im Stadtpark veranſtalte am Samſtag Abend die Kapelle 1

des 2. Bad . Grenadier - Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 14
Herrn Vollmer einen ſog . Strauß⸗Abend , bei dem ausſchließ⸗
lich Kompoſitionen des berühmten Walzerkönigs zu Gehör gebracht
wurden . Der herrliche Sommerabend hatte ein zahlreiches Publikum
nach dem Stadtpark gelockt , das ſich bis in den ſpäten Abend hinein
in den im ſchönſten Schmuck prangenden Anlagen ſich erging . Die

Leiſtungen der Kapelle waren vorzüglich . Von den zum Vorkrag

0
1

2 2
ſelbſtändiger deutſcher Konditoren , die daſelbſt ausgeſtellten drei 1

gebrachten Kompoſitionen Johann Strauß ' fanden der „ Donau⸗

Walzer “ , die Fantaſte aus der „ Fledermaus “ , das Potpouri aus dem 1

„ Zigeunerbaron “ und der prächtige Walzer „ Geſchichten aus dem 3
Wiener Wald “ lebhaften Beifall . Die Kapelle mußte ſich öfters zu
Zugaben entſchließen . Möge die treffliche Kapelle noch öfters der⸗

artige Komponiſten⸗Abende arrangiren .
* Operetten⸗Abend im „ Ballhaus “ . Der von der Kapelle

Petermann , unter Leitung des⸗Herrn Kapellmeiſters L. Becker , am

Samſtag Abend veranſtaltete Operetten⸗Abend erfreute ſich eines

außerordentlich ſtarken Beſuches . Rauſchender Beifall wurde der

Kapelle nach jeder einzelnen Nummer geſpendet und mußte ſich Herr
ſonders entzücktBecker zu mehreren Zugaben verſtehen ; ganz bef

waren die Zuhörer über die vortreffliche Wiedergabe der Fankaſie
aus der Operette „ Geiſha “ und eines Divertiſſements aus dem

„ Zigeunerbaron “ . Möge Herr Becker recht oft Gelegenheit geben ,
die vorzüglichen Leiſtungen ſeiner Kapelle zu hören , was von dem 1
concertbefuchenden Publitum mit Freuden begrüßt würde , Auch das

geſtrige Sonntagsconcert war bis auf den letzten Platz beſetzt .

* Apollotheater . Das „ Neue Tagblatt “ Nr . 144 in Stutt⸗

gart ſchreibt am Dienstag , den 24 . Juni : Die rühmlichſt be⸗

kannte „ Neapolitaniſche Geſangs⸗ und Tanz⸗

Geſellſchaft „ Maſaniello “ , welche geſtern Abend im

Dinkelacker ' ſchen Saalbau auftrat , hatte mit Durchführung ihres

gediegenen Programms einen durchſchlagenden Erfolg . Sämmk⸗

liche Aufführungen , namentlich die „ Tarantella “ , mußten unter

ſtürmiſchem Applaus des zahlreich , erſchienenen Publikums

wiederholt werden . Freunde derartiger Aufführungen haben hier

Gelegenheit , ſich einen genußreichen Abend zu verſchaffen .

Polizeibericht vom 29 . und 30 . Juni .

1. Zimmerbrände entſtanden am 27 . und 29 . d. M. in den

Häuſern Gontardplatz Nr . 7 und K 2, 4; dieſelben konnten ,

bevor ſie weitere Ausdehnung erreichten , von Hausbewohnern
wieder gelöſcht werden .

2. Ein in der Kirchenſtraße Nr . 18 hier wohnhafter Schloſſer
wurde am 29 . d. . , Abends 8½ Uhr , auf der Ringſtraße von

61 von einer hieſigen Herrſchaftschaiſe überfahren und im Ge⸗

ſichte verletzt , ſo daß er mittelſt Sanitätswagen ins Allgemeine

Krantenhaus verbracht werden mußte .
3. Am 29 . d. . , Vormittags 10½ Uhr , lag eine ſinnlos

bekrunkene Kleidermacherin auf dem Gehweg vor dem Hauſe
E 7, 23 , ebenſo am 30 . d. . , Morgens ½1 Uhr , eine ver⸗

heirathete Kellnerin von hier auf der Straße zwiſchen P 3 und 4

um Letztere hatten ſich etwa 100 Perſonen angeſammelt . Beide

Frauensperſonen mußten in polizeilichen Gewahrſam genommen

werden .

4. In der Nacht vom 29 . /30 . wurde in Waldhof der Heizer
Sauer , wohnhaft Zellſtofffabrik 79 , von dem

21 jährigen Schmied Berhard Heidenreich von Waldhof

durch einen Stich in die linke Bruſtſeite ſo ſchwer verletzt , daß er

um 2 Uhr geſtorben iſt . Der Thäter iſt verhaftet .
5. Elf , zum Theil ſchwere Körperverletzung wurden auf der

Friedrichsbrücke , auf der Dammſtraße , auf der Breiten Straße
vor H 1, in einer Werkſtätte Langſtraße 30 , vor den Häuſern
Mittelſtraße 19 , Friedrichsplatz 1, Windeckſtraße 15 , H 3, 11 ,

Riedfeldſtraße 18 , G 4, 8 und auf der Ringſtraße vor T 6, ver⸗

jübt und zur Anzeige gebracht . 5
6. Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗

barer Handlungen . 15

eeeee

* Ludwigshafen , 30 . Juni . Bei der ſogenannten Hemshof⸗

ſchachtel wollte geſtern Vormittag der 28 Jahre alte Dienſtknecht
Martin Klöß aus Weckersheim ( Heſſen ) , bei Fuhrmann Jakoh

Mohr bedienſtet , 2 Pferde in die Schwemme reiten . Das eine Pferd
wurde ſtörriſch , Klöß ſtürzte ab und ertrank . Die Leiche wurde noch

nicht geländet . 5

* Frankfurt a . . , 29 . Juni . Geſtern Abend zwiſchen
11 und 12 Uhr wurde in einer Wirthſchaft in Sachſenhauſen ein

Italiener von einem Landsmanne nach voraufgegangenem Streit

mit einem Dolche erſtochen . Der Unterleib wurde aufgeſchlitzt ,
ſodaß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Der Erſtochene
war verheirathet und Vater von vier Kindern . — In der

Lützowſtraße verletzte ein Weißbinder einen unperheiratheten
Maurer ebenfalls nach voraufgegangenem Streit lebensgefährlich
durch fünf Dolchſtiche in den Oberſchenkel , das Genick , Kopf ,
linkes Handgelenk und rechten Arm .

Sport .
Juternationale Amateur⸗Ruderregatta zu Fraukfurt a . M

auf dem Maine . 5

Sonntag , 29 . Juni .

Der erſte Tag brachte intereſſante Rennen und ſchönes , freilich
ſehr heißes Wetter , was der gehobenen Stimmung bei allen Theil⸗
nehmern allerdings keinerlei Abbruch that . Die beiden Ufer des
Mains waren von dichten Menſchenmaſſen beſetzt , welche den ſport⸗
lichen Ereigniſſen mit ſichtlichem Vergnügen und großem Intereſſe
folgten . — Was die Rennen ſelbſt betrifft , ſo war die Ueberlegenheit
der norddeutſchen Ruderer offenbar ; Berliner Vereine ſtarteten
5 Mal und holten ſich viermal den Preis , während die Hamburger
Alemannen einmal ſtarteten und einmal ſiegten . Auch Ludwigshafen
und Heilbronn waren mit vorzüglichen Mannſchaften vertreten . —
Von 11 Preiſen fielen 4 nach Berlin , 2 nach Heilbronn , 2 nach
Frankfurt a. M. und je einer nach Hamburg , Ludwigshafen und⸗
Offenbach . Der Verlauf der einzelnen Rennen iſt folgender . 65

1. Begrüßungspreis . Einer für Juniors . T1. . G .

Wiking, Berlin , 7,55 . 2. Stuttgarter Rudergeſellſchaft von 18899 ,
8,03 . Wiking führte vom Start weg , dicht gefolat von Stutfgart ,
Wiking ſiegt leicht 2 bis 3 Längen .



4 . Selſe
General⸗Lrnzeiger Mannheim , 30 . Junt .

2. Preis des Deutſchen Ruderverbandes . Vierer . 1. Spind⸗
lersfelder Ruderverein von 1878 , 7,J7. 2, Frankfurter Ruder⸗Geſ .
Sachſenhauſen 7,7 . 3. Frankfurter Ruderverein 7,16 . 4. Ludwigs⸗
hafener Ruderverein 7,30 . Frankfurter . ⸗G. Germania . Sachſen⸗
hauſen führt anfangs , wird aber bald von Spindlersfelde bedrängt ,
der von der Mitte an führt . Schließlich ſcharfes Rennen zwiſchen
Spindlersfelde und Sachſenhauſen , das der Richter mit einer knappen
Viertellänge zu Gunſten Spindlersfelde entſcheidet .

3. Staatspreis . Vierer für Juniors . 1.
Ruderklub 7,8 . 2. Frankfurter Ruderverein 7,18 . 3. Mainzer
Ruderverein 7,82 . 4. Kaſteler Ruderverein 7,37 . Ruderklub „ Naſ⸗
ſovia “ Höchſt . Frankfurter Ruderklub führt vom Start weg und
ſiegt leicht mit ungezählten Längen .

4. Damen⸗Preis . Einer . 1. Ruderklub „ Wiking “ Berlin
7,53 . 2. Offenbacher Ruderverein „ Hellas “ 8,8 . 3. Frankfurter
Ruder⸗Gefſ . Oberrad 8,8 . Ulmer Ruderklub Donau abgeſtoppt .
Berlin führt in überlegener Weiſe vom Start und ſiegt , wie er wollte ,
mit ungezählten Längen .

5. Strahlenberg⸗Preis . Vierer . 1. Heilbronner Rudergeſ .
Schwaben 7,17 . 2. Mannheimer Ruderklub 7,27 . 3. Frankfurter
Ruder⸗Geſ . Germania 7,32 . 4. Karlsruher Ruderklub Salamander
7,38 . Frankfurter Ruderverein . Ziemlich geſchloſſenes Rennen
zwiſchen Schwaben und Mannheim bis 84 der Bahn , wo Heilbronn
vorgeht und ſchließlich mit 2 bis 3 Längen ſiegt . Mannheim guter
Zweiter .

6. Preis von Frankfurt a. M. Vierer ( Wanderpreis ) . 1.
Spindlersfelder Ruderverein von 1878 7,22 . 2. Mannheimer
Rudergeſellſchaft 7,38 . Spindlersfelde führt vom Start und ſiegt
ſpielend mit ungezählten Längen .

7. Bürgerpreis . Achter für Juniors . 1. Frankfurter
Ruderberein 6,47 . 2. Frankfurter Ruderklub 6,55 . 8. Frankfurter
Rudergeſ . Sachſenhauſen 7,06 . 4. Frankfurter Rudergef . Germania
7,13 . Mannheimer Ruderverein Amieitig abgeſtoppt . Der Frank⸗
furter Ruderverein ſiegt mit 3 Längen . Mannheim wegen Beſchä⸗
digung des Dollens aufgegeben .

8. Taunus⸗Preis . Doßpel⸗Zweier ohne Steuer⸗
mann . 1. Ruderklub Alemannia Hamburg 7,15 . 2. Rudergeſell⸗
ſchaft Wiking Berlin 7,21 . 3. Offenbacher Rudergeſ . Undine 7,29 .
4. Ulmer Ruderklub Donau 7,45 . Ruderklub Saar , Saarbrücken .
Hamburg führt , dicht gefolgt von Wiking , der jedoch nicht aufkommen
kann . Hamburg ſiegt mit 3 bis 4 Längen . Die beiden anderen
Konkurrenten kamen für den Endkampf gar nicht in Betracht .

9. Preis von Sachſenhauſen . Vierer . I. Heilbronner . ⸗
Geſellſchaft Schwaben 7,25 . 2. Mannheimer Ruderklub 7,27 . 3.
Hanauer Rudergeſ . Haſſia 7,48 . 4. Kaſteler Rudergeſ . von 1880
8,0 . Schönes ſpannendes Rennen zwiſchen Heilbronn und Mann⸗
heim . Bei den letzten 50 Metern entſpinnt ſich ein harter Kampf
ztwiſchen den beiden , aus dem Heilbronn mit einer Länge als Sieger
hervorging .

10 . Preis vom Main . Vierer ohne Steuermann .
1. Ludwigshafener Ruderverein . 2. Mainzer Ruderverein . Frank⸗
furter Ruderverein abgeſtoppt wegen Dollenbruches . Ludwigshafen
führte vom Beginn des Rennens an und ſiegte mit ſchönem Endſpurt
gegen die zuletzt gut aufgekommenen Mainzer .

11 . Zuunftspreis . Achte r. 1. Offenbacher Ruderberein 6,42 .
2. Mannheimer Ruderklub 6,43 . 3. Frankfurter Ruderverein 7,8 .
4. Mannheimer Rudergeſellſchaft 7,5 . Ziemlich geſchloſſenes Rennen
bis zur Mitte der Bahn . Dann geht Offenbach vor und ſiegt nach
hartem Kampfe gegen die heftig ſpurtenden Mannheimer mit einer
halben Länge .

Das interne Doppelpaar⸗Turnier des Mannheimer Labwn⸗
Tennis⸗Klubs , welches vom 22 . bis 28 . Juni Abends zwiſchen 6 und
8 Uhr ausgefochten wurde , verlief bei prachtvollem Wetter in ſchönſter
Weiſe . Es wurde mit großem Animo ganz vorzüglich geſpielt und
war es mit beſonderer Genigthuung zu begrüßen , daß ſich auch
mittelgute Spielerinnen und Spieler am Wettkampfe betheiligten .
Als Sieger gingen aus dem Turnier hervor : Frl . Hohenemſer

und Herr Scholte 1. Preiſe , Frl . Baſſermann und Herr
du Eroo 2. Preiſe mit —7 w. o.

Theater , Runſt und (Oiſſenſchaft .
Aus der Kunſtausſtellung in Baden⸗Baden wird uns geſchrieben :

Wir ſtehen hier völlig im Zeichen der ſchönen Künſte . Zu den per⸗
manenten Ausſtellungen ( Kunſtverein , Jüncke Gallerie , Atelier Kopf )
und dem vornehmen „ Badener Salon “ , der in dieſer Saiſon auf ein
an künſtleriſchen Erfolgen reiches , zehnjähriges Beſtehen zurück⸗

blicken darf , geſellt ſich die „ Jubiläums⸗Ausſtellung von Kunſtwerken
aus Privatbeſitz “ , ein Unternehmen , das nicht nur in den Kreiſen des
weiteren Publikums , ſondern ganz beſonders Seitens der Kunſt⸗

hiſtoriker und Kunſtforſcher berechtigte Beachtung , ja Bewunderung
erfährt . Die „ Baldung⸗Collektion “ hebt die reichhaltige und viel⸗

ſeitige Ausſtellung , in der ſich alte und moderne Meiſter , Gobelins ,
Skulpturen , Kunſtgewerbe u. A. vereinigt finden , weit über den

Rahmen derartiger Veranſtaltungen empor , ſie verleiht ihr eine nicht
boch genug zu ſchätzende hiſtoriſche Bedeutung . Im „ Religiofen⸗

binet “ finden wir Werle zahlreicher alter Meiſter , die , wie Martin
Schongauers „ Chriſtus am Oelberge “ , Murillo ' s „ Ecce Homo “ ,

Lucas von Leyden ' s „ Verſtoßung und Beweinung Chriſti “ ( Tryptik ) ,
Rafagel Sanzio ' s „ Madonna mit dem Jeſusknaben “ , verſchiedene Els⸗

heimer und ein wunderbares Tempera , jeden Kenner in Entzücken
berſetzen , wie auch die „ Collection Krupp “ mit den Meiſterwerten
eines Böcklin , Leibl , Thoma , Baiſch , Zügel u. . , ferner die Col⸗
leckionen Gimbel ( prächtige Waffen und Rüſtungen ) , Auff m Ordt
Schlüſſel⸗ und Piſtolenſammlung ) , Louis und Alice Koch ( Ring⸗
ſammlung , Autographenſammlung ) und Karl Kah ( Möbel , Por⸗
gellane , alte Meiſter ) zu den Stützen der Ausſtellung zählen . Wir

wwerden gelegentlich die hauptſächlichſten Attraktionen der einzigartigen
Ausſtellung herborheben .

Heueſte Hachrichten ung Telegramme .
Wien , 29 . Junl . Die „ Wiener Zeitung “ beröffentlicht ein

Handſchreiben des Kaiſers an den Mifriſterpräſidenten Körber , wonach
das Quotenverhältniß zwiſchen Oeſterreich und Ungarn bis
zum 30 , Juni 1903 mit 66 46 %49 zu 88 8/49 Prog . feſtgeſetzt wird .

Paris , 29 . Juni . In der heutigen Wettfahrt um den
0 Radfahrerpreis der Stadt Paris wurde der Holländer

eyers Erſter , der Belgier Grogna Zweiter , der Däne Ellegard
Oritter .

Paris , 29 . Juni . Die Anwendung des Dekretes dom
. Juni, durch das die ſofortige Schließung der Nieder⸗
laſſungen der Kongregationen angeordnet wird , die erſt
nach Veröffentlichung des Vereinsgeſetzes ohne Einholung der be⸗
hördlichen Genehmigung eröffnet wurden , nimmt ihren Fortgang . Ein
Zwwiſchenfall iſt bisher nicht eingetreten .

Paris , 29 . Juni . Ein Kabeltelegramm aus Fort de France
dom 26 . Juni an den Miniſter der Kolonſen meldet , die nach Mar⸗
kinigque geſandte wiſſenſchaftliche Abordnung habe

ihr Gutachten dahin abgegeben , daß die Zerſtörung von St . Pierre
durch Aſche und ſehr heiße Gaſe , die ihren Weg in der Richtung

Nord nach Süd nahmen , berurſacht worden ſei . Die Zerſtörung
on Le Precheur und Sainte Philomne müſſe gewaltigen Regengüſſen
ügeſchrieben werden . In den der Küſte benachbartken Theilen der

Inſel habe ſich eine Senkung des Bodens nicht bemerkbar gemacht .
Lage am Vulkan habe ſich gebeſſert und ſej von Störungen frei .

Petersburg , 29 . Juni . Die „ Nowoje Wremja “

Frankfurter

treten waren , um 9 Uhr und konſtatirte , daß dieſelbe ordnungsgemäß

aus Wladiwoſtok , in Inkau nahm die Zahl der Cho⸗
le Anter denEuranäern ab. Blatt

aus Port Arthur : Seit dem letzten Ausbruch der Cholera bis
zum 23 . ds . Mts . ſind 430 Perſonen an der Seuche geſtorben
darunter 278 Europäer .

Caßp Haitien , 29 . Junj . Die Anhänger Fouchavd s
griffen die Truppen Firmin ' s an . Der Kreuzer „ Ereacapierrot “
landete Mannſchaften , welche Firmin zu Hilfe eilen . Der Ka m bf
ient e

* *.
Automobilfahrt Puris⸗Wien .

* Wien , 29 . Juni . Als Erſter iſt eingetroffen : Marcel⸗
Renault um 2 Uhr 18 Min, , als Zweiter : Zborowski um 2 Uhr
42 Min . , als Dritter : Moritz Farman um 2 Uhr 57 Min . , als
Vierter : Baras um 3 Uhr 1 Min . , als Siebenter : Baron Foreſt .
Dieſer hatte Maſchinendefekt erlitten und mußte von der Komitee⸗
maſchine durchs Ziel gezogen werden . Er wurde disqualifizirt ,

Die Arankheit Mönig Eduards .

* London , 28 . Juni . Das Bulletin von 11 Uhr Abends
beſagt : Die Kräfte des König halten ſich gut . Die
Wunde verurſacht zeitweiſe Unbequemlichkeit.

* London , 29 . Junfj . Das Bulletin von früh 9 Uhr
beſagt , der König hatte eine gute Nacht . Er fühlt ſich kräftiger .
Trotz eines gewiſſen Unbehagens in der Wunde ereignete ſich
nichts , was den befriedigenden Krankheitsver⸗
lauf ſtören könnte .

* London , 29 . Juni . Das Bulletin von 3 Uhr 30 Min .
beſagt , der Fortſchritt im Befinden des Kö nigs iſt
in jeder Hinſicht zufriedenſtellend . Die durch die
Wunde verurſachte Unbequemlichkeit iſt vermindert . ( Reynolds
Newspaper , eine angeſehene Wochenſchrift , bringt höchſt ſenſatio⸗
nelle Enthüllungen über die Behandlung des Königs durch die
Aerzte , die man Angeſichts dieſer Nachrichten kaum für wahr
halten kann . D. . )

* London , 29 . Juni . Die Königin mit ihren
Töchtern , der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
ſowie andere Mitglieder der königlichen Familie wohnten heute
dem Gottesdienſt in der Marlborough⸗Kapelle bei . Die Menge
begrüßte die Königin bei ihrem erſten Erſcheinen ſeit der Krank⸗
heit des Königs aufs Ehrfurchtsvollſte . Auch in der St . Pauls⸗
Kathedrale fand heute ein feierlicher Gottesdienſt mit Gebet um
Geneſung des Königs ſtatt . Der Her 3 og und die Herzogin
bon Connaught , Lord und Lady Lansdowne und viele
hervorragende Perſönlichkeiten aus verſchiedenen Theilen des
Reichs wohnten hier der Feier bei .

* London , 30 . Juni . ( Tele gramm . ) Wie ver⸗
ſichert wird , macht das Befinden des Köni ges ununter⸗
brochen Fortſchritte . Geſtern Abend wurden keine Krankheits⸗
berichte veröffentlicht . Künftig werden ſolche nur noch um 10 Uhr
Vormittags und 7 Uhr Abends erſcheinen .

* * *

Drivat - Telegramme des „General - Hnzeigers “
Dortmund , 30 . Juni . Ztpei ſcharf abgeſtoßene Eiſen⸗

bahnwagen liefen auf dem Hauptbahnhofe über die Einfriebigung
auf die bereits ſehrbelebte Straße häinaus . 4 Perſonen
wurden verletzte .

Neapel , 30 . Juni . In der Kirche zu Futrigrotta wurde
geſtern Nachmittag das Denkmal des d ichters Leopardi ,
deſſen Geburtstag auf den geſtrigen Tag fiel , in Anweſenheit der
der Behörden und hohen Perſönlichkeiten , enthüllt .

* Caracas , 30 . Juni . Durch ein Regierungsdekret
wurde über die Häfen , von Laveba⸗Guiaria , Gano⸗Colorado
und verſchiedene Andere der Blocka de zuſtand verhängt .

* Waſhington , 30 . Juni . Die Bill über den Bau
des Iſthmuskanals wurde heute vom Präſidenten
Rooſeoelt unterzeichnet .

*. *.

Ein Telegrammwechſel .

* Kiel , 30 . Juni . Der Kaiſer erhielt ein Telegramm des
Königs von England vom 28 . , welches in deutſcher
Ueberſetzung wie folgt lautet : „ Mit tiefem Bedauern höre ich
ſoeben von dem Unglücksfall , der Deinem Tor pedo⸗
bopt bei Cuxhaven zugeſtoßen iſt und den Tod des Komman⸗
danten , ſowie mehrerer Mann der Beſatzung verurſachte . Ich
weiß es hoch zu würdigen , daß der letzte Befehl Deines Leutnants
Roſenſtock vor ſeinem Tod in den Wellen dahin lautete , daß
die Engländer zuerſt in die Boote aufgenommen werden
ſollen . Eduard . “

Der Kaiſer erwiderte : „ Tief gerührt von der freund⸗
lichen Bekundung Deiner warmen Theilnahme , habe ich dies der
Flotte durch Signal ſofort bekannt gegeben . Die Offiziere und
Mannſchaften ſchätzen es hoch , daß die erſte Handlung unſeres
neuen Admirals die ſo freundlich gefaßte Botſchaft war . Sie
bitten , ihren aufrichtigſten Dank auszuſprechen und vereinigen
gleich mir ihre Wünſche denen Deiner Flotte für die völlige Wie⸗

derherſtellung Deiner ſo werthvollen Geſundheit . Wilhelm .

Colkswirthschaft .
Generalverſammlung der Raſtatter Waggonfabrik . Aus Raſtatt ,

29 . Juni wird uns geſchrieben : Mit großer Spannung ſah man nicht
nur in Aktionär⸗ , ſondern auch in den nicht direkt betheiligben Kreiſen
der Generalverſammlung der Raſtatter Waggon⸗Fabrik . ⸗G. ent⸗
gegen . Bekanntlich herrſchte namentlich in Pforzheimer und Raſtatter
Aktionärgruppen ein großer Unwille über das allerdings nicht uner⸗
hebliche Defizit , mit dem die beiden letzten Geſchäftsfahre abgeſchloſſen
hatten . Man wolle einmal , ſo hieß es , energiſch vorgehen und dem
Vorſtand und Aufſichtsrath „ das Gewehr blſitiren “ . Zu dieſem
Zweck ſollte , eine beſondere Reviſionskommiſſion eingeſetzt werden ,
welche die Geſchäftsführung der letzten Jahre eingehend zu prüfen
hätte . Doch es kam anders . Vorſtand und Aufſichtsrath hatten , wie
ſich im Laufe der Verhandlung herausſtellte , vollſtändig ihre Pflicht
erfllt und der Antrag auf Ernennung einer Reviſionskommiſſion wurde
daher von den Antragſtellern zurückgezogen . Der Vorſitzende des Auf⸗
ſichtsraths eröffnete die Verſammlung , in welcher 842 Aktien ver⸗

einberufen war . Der Antrag auf Einſetzung einer Reviſionskommiſſion
war zwar nicht rechtzeitig veröffentlicht,wurde aber auf Befürwortung
des Vorſitzenden dennoch auf die Tagesordnung geſetzt , wodurch der
Aufſichtsrath von voynherein der Anſchauung die Spitze brach , als ob
er irgend etwas zu ſcheuen hätte . Zunächſt erſtattete Direktor Jakobs
den Geſchäftsbericht , deſſen Hauptdaten wir bereits veröffentlicht
haben . Im Anſchluß daran entſpann ſich eine längere Diskuſſion .
Der Vertreter der Pforzheimer Aktionärgruppe mußte zugeben , daß
ein großer Theil des Mißerfolges auf die ſchlechte Conjunktur zu
ſetzen ſei ; man hätte aber den Betrieb einſchränken ſollen , anſtatt Auf⸗
träge anzunehmen , deren Ausführung die Generalſpeſen nicht voll

18, die vom Direktor
Dabei wurde
daß die Ah⸗

betzw . vom Vorſitze
Seiten der

die bade
er Gruphe
micht ge

enheit in
aus

bührend ber
der Kammer zur
drücklich zur Unterſt
und es ſeien demgemäß Werke
zuerſt zu berückſichtigen . Zu dief
mit ihren 400 Arbeitern . Am me
Mittheilung

en hätten , auch
Raſtatter Fabril

war

en Firmen , namentlich preußiſchen und bayeriſchen
große Aufträge zukommen ließ , während doch eine Berückſichtigung der
einheimiſchen Induſtrie um ſo mehr am Platze geweſen wäre , als die
preuß . und baher . Verwaltung grundſätzlich nichts an fremde Firmen
vergeben , ſo lange die einheimiſchen die Aufträ
Ja , die baheriſche Verwaltung

hat f
gar mit Rü

lage der Induſtrie die Waggonfabriken von einer
friſt entbunden , während hei uns außeror

gen wurden . Von Seiten der Verwaltung wurde dem gegenüber
hoben , daß ſeither in Bezug auf Bemühungen bei der Staals⸗
hts berſäumt wurde . Der Rechnungsabſchluß wurde ſchließlich

einſtimmig genehmigt und dem Aufſichtsrath und Vorſtand Decharge
ertheilt . Der Aufſichtsrath wurde durch 2 weitere Mitglieder aus
Raſtatt und Pforzheim ergänzt . Gegen 2 Uhr ſchloß der Vorſitzende ,
der die Verhandlungen mit großem Geſchick leitete , die Verſammlung .

Hohenzollernſche Kleinbahngeſellſchaft in Sigmaringen . Die
Genevalverſammlung beſchloß , vom Reingewinn mit 3273,84
960,59 / Betriebsgewinn der Linie Sigmaringendorf —Bingen aus
dem Jahre 1900 auf neue Rechnung übertragen werden , desgleichen
2313,25 / Gefvinn aus Zinſen als Baureſerbe . Dividenden ſollen
nicht bertheilt werden . Die aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden
Herren Regierungs⸗Präſident Graf Franz von Brühl und Direktor
Dopfer in Sigmaringen wurden einſtimmig wiedergewählt .

* *.
Maunheimer Marktbericht vom 30 . Juni . Stroh per Ztr .

M. . — bis M. . —, Heu M. . — bis M. . —, Kartoffeln M. . —
bis M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pfg . , Blumenkohl perStück 50 —60 Pfg . , Spinat per Portion 20 —30 Pfg . , Wirſing per Stück
00 - 00 Pfg . , Rothkohl per Stück 00 —00 Pfg . , Weißkohl p. St . 25 bis
30 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück 0 . , Kohklrabi 8 Knollen —12 Pfg. ,Kopfſalat per Stück 00 —8 Pfg . , Endivienſalat per Stück —00 Pfg. ,
Feldſalat p. Portion 00 Pfg . , Sellerie p. Stück —10 Pfg . , Zwiebeln p .
Pfund 00 —18 Pfg . , rothe Rüben per Portion 8 Pfg . , weiße Rüben
per Portion o Pfg. , gelbe Rüben per Portion 6 Pfg . , Carrotten per
Büſchel 8 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 15 —00 Pfg. , Meerrettig per
Stauge 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 25 —30 Pfg . , zum Einmachen per100 Stück 00 —00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 00 —00 Pfg . , Birnen per Pfd .
90 . —50 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 22 —. 25 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . 60 —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per25 Stück —. 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier per 5 Stück
30 —835 Pfg . , Butter per Pfd . . 20 — . 30 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd .
70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg .
Stockfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 00 . , Reh per
Pfd . . 00 — . 00 . , Hahn ( Jg. ) p. Stück . 70 —2 . , Huhn ( jung ) per .
Stück . 70 —2 . , Feldhuhn per Stück . 00 — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar . 20 . , Gans lebend per Stück
90 —0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 30 —00 Pfg. ,
Spargel . 00 Mk .

Heu⸗ und Strohbericht vom 30 . Juni . Bei der günſtigen
Witterung vergangener Woche lag das Heu⸗ und Stroh⸗Geſchäft
ſehr ruhig und iſt der Konſum auch ſehr abwartend beanlagt . Wir
notiren : Kleeheu ( alt ) . 30 Mk. , Kleehen ( neu ) . 00 — . 20 Mk .
Wieſenheu . 80 — . 00 Mk. , Preßſtroh . 60 Mk . Alles per 50 kg
franko hier .

bewältigen können .
icht auf die Noth⸗

beſtimmten Liefer⸗

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Nork , 28. Juni . Drahtbericht der American Line , Sout⸗

hampton . Der Schnelldampfer „ St . Louis “ , am 14. Junt von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Giun d⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7.
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 25 . 27 . 28 .

Konſtauz 4,19
Waldshut . 3,303,25
Hüningen 2,902,85 2,82
e 3,363,31 3,29
Lauterburg 4,84 4,76 4,73
NMaran 4,89 4,82 4,77
Germersheim 4,804,71
Maunheim 4,704,57

U

26 . 29 . 30 . Bemerkungen

2,24 3,22 8,28 8,17

3,28 N. 6 Uhr

4,71

. 85
1,68

2,59

2,85

4,67
2 Uhr

4,58 . - P. 12 Uhr
4,48 4,51

Mainz 1,94 1,81 1,80
Bingen . 2,49 2,45
Kaub 2,902,85
Koblenz 2,862,87
Köln 8,018,08
Ruhrort 2,45 2,48

vom Neckar :
Mannheim 44,684,56
Heilbronn 0,80 0,75

. - P. 12 Uh
10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr
6 Uhr

V. 7 Uhr
V. 7 Uhr

. 7
2,80
2,98
2,48

2,68
2,70

. 85
2,88

4,45
0,69

4,89
0,88

4,88
0,68

4,28
0,8

Waſſerwärme des Rheins : 15½ R.

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales , Provinzielles und Volkswirthſchaft : ; Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Paul Harms ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direector Speer⸗

Sommersprossen , Mitesser , Hautrötne
ut. ſ. w. einſtellen . Dieſe ärztlich ſo warm empfohlene hygieniſche
Toilettenſeife übt durch das „ Mhrrholin “ auf alle jene Zuſtände einen
äußerſt günſtigen Einfluß aus und wird die Wirkung von keiner
anderen Seife übertroffen .

nur dieſe zu erhalten .

Beste

Kindernahrung .
Vorzügl . Zusatz zur Kuh -
milch . Muskel - u. knochen -

mann & Herrschel ; Engels & Scheel Nachf . ; Imhoff & Stahl .

Ebeklangte, wie auchnachher mehrere Milglieder den Per⸗

ewilligt

man übar die

ntlich kurze Friſten

Abds . 6 Uhr

Abds . 6 Uhr

Morg . 7 Uhr

Man verlange überall , auch in den
Apotheken , nur die „ Patent⸗Myrrholin⸗Seife “ und beſtehe darauf ,

16225 ( 15 )

— durch Plakate kenntlich . Engros - Lager :

„
—
—

89

12
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Mannheim , 30 . Junt . General⸗Anzeiger . 5 . Seite .

Bekanntmachung .
Den Fett⸗ und Waſſer⸗

gehalt der Butter betr .
Nr. 61254 1. Auf Grund des

9 11 des Geſetzes , betreffend den
Berkehr mit Butter , Kaſ S öochmalz
ind deren Erſabmitke lu, vom

Juni 1897 ( Rei chs⸗Geſetzblatt
475) hat der Bundesrath
hloſſen : 24995

Butter , welche in 100 Gewichts⸗
cheilen⸗weniger alssoche wichts⸗
theile Fett oder in ungeſalzenem
Zuſtande mehrals ! 3Gewichts⸗
cheile„ in geſalzenem
mehr als 16 Gewichtstheile
W᷑̃Vaſſet enthält , darf vom 1.

Juli 1902 ab gewerbsmäßig
nicht verkauft oder feilgehalten
werden .
Berlin , den 1. März 1902 .

Der Stellvertreter
des Reichskanzlers :

Grafvon Poſadowski .

U
11

gez .

Nr. 17855 I. Vorſtehendes

agen wir hiermit zur öſſent⸗
lichen Kenntniß .

Maunheim , den 21. Juui 1902.
Bürgermeiſteramt :

Martin .
Häling⸗

Vauarbeitenpergebung.
Für den Neubau eines Amts⸗

gerichtsgebäudes in Maunheim
ſollen die Arbeiten des Roh⸗
baues , als : Erd⸗
Beton⸗ , Cermeut. und Asphalt⸗
a1cbeiten, Sand⸗ , Vaſal! lava⸗ und

hauerarbeiten, Bild⸗
iten und Modelle,

Dachdecher⸗ ( Schiefer
Blechr

J
und Walzeiſenlieferung ,
Eiſenkonſtrukti ' onen und Blitzab⸗

leitung , ſowier Oe farbauſtrich
der Träger und ukonſtruk⸗
nonen auf dem Wege des
lichen Wellbewerbes au le 8
fähige Unteruehmer vere eben
werden . Dem An reiben liegen
die „allgemeinen Beſtimmungen
belr . die Verg

g von Leiſl⸗
ungen und Lieferungen “, owie

71 allgemeinen und beſonderen
kägsbedingungen⸗ für die

üsführung von Staatsbauten
deunde . Zeichnungen , Maſſen⸗

berechnung , Verdingungsan⸗
ſchl äge de. liegen vom 25. Juni
ds. Is . ab kägllich von —12
und —5 Uhr auf dem Bau⸗

maeedee tsneubaues

im Offfizierswachthaus imSchloß⸗
hof hier rechts zur Einſicht aguf,
woſelbſt auch Angebotsformulaxe
koſtenlos erhältlich ſind . Zeich⸗
nungen werden nicht abgegeben .

Aügebote ſind unter Anfügen
von Zeugniſſen für Material 5
Arbeit bis zum 10. Jult ds . J
Nachmittags 2 Uhrin verſieg elt
Couvert und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , portofrei bei
dem Baubureau des Amks:
r in
Anzu eichen , zu welche
die Angebote im B
ſchienener Bieter Alner erben

e welche vorſtehenden
„Borſchriften nicht entſprechen oder

li einlaufen ,
keine Berückſichtigung .

uſchlagsfriſt 3 Wochen .
Maunheim , 15. Junt 1902.

Or .Bezirksbau⸗ Juſpektion .

Verſteigerung.
4, 17 . O 4, 17 .

Imt Auftrag verſteigere iſch
Ofergtag den 1. Juli 1902 ,

achmittags 2 Uhr
anfangend , Lit . O 4, 17, gegen

Wagnhengeſe
Fol , endes, als :

Küchengeſchirr , Bilder , Spiegel,
Weißzeug , 1 Hängelampe, 1 gol⸗
dene Brille , 1 Medaillon , 2 Paar
Ohrringe , 1Blumentiſch,! Waſch⸗
Toilette , 1 Gold⸗ Spiegel mit
Konſol , 2 polirte Bettſtellen mit
Roſt und Roßhaar⸗Matratzen ,
verſchiedene Betkladen mit Roſt ,
Matratzen , Bettung , 2Garnituren

6 Seſſeln , 1 Garnitur mit
Fauteuils , 1 Kommode , Iein⸗15 Schraut , 1 Küchenſchrank ,

1 Salontiſch , 1 Krankenwagen ,

ee Stühle u. ſonſt Verſch .
M. Hilb , Auktionator .

F 4. 16. 6889

Jwan Jer kigerun
128 5 1902

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal
s gegen baare Zahlung
im Vollſtreckungswege
lich verſteigern : 6861

öbel verſchiedener Art ,
1 Klavier , 1 Pferdekommet ,
1 Emalltrofen.

1 1902.
Bun

Gerichtsbollzieher, UA4, 20.

Kohlenlieferung.
Wir vergeben die Liefer⸗

ung von ca . 1400 Ztr . Ia
Rührbrechkoaks à 60/0 mm
und von ca . 1200 Ztr . Ta

Ruhrnußkohlen , gewaſchen u.

geſtebt, lieferbar zu etwa
im Juli , Reſt nach Bedarf .

Weinheim , 26 . Juni 1902 .
Gröflich von Berckheimeſches

Nentamt .

Schretzmann. 24945

SachſenhauſerWpclweiuſtube
2. Querſtraße 4,

von Samſtag , den 14. Juni
ab wird wieder gezapft . 6367

Jean Röhler

finden
24836

Befaunkmachung .
Wir bringen hiermit zur

öffentlichen Kenntniß , daß in

Hinkunft auch im ſtädt . Volks⸗
bad auf dem Lindenhof
Wannenbäder gegen Abgabe
einer bei der Centralverkaufs⸗
ſtelle ( Sekretariat der Kom⸗
miſſion für Arbeiterverſiche⸗
rung Lit . R 1, 14, 2. Stock )
gelöſten Arbeiterbadekarte
verabfolgt werden . Diejenigen
Perſonen , welche ohne eine
ſolche Karte die Verabreich⸗
ung eines Wannenbades in
der genannten Badeanſtalt
verlangen , haben eine Ge⸗
bühr von 35 Pf . pro Bad zu
entrichten . 24982

Mannheim , 20. Juni 1902
Stadtrath .

Rittex

Schiruska,
Auf 15. Sepfember d. Is .

iſt die Stelle einer

Haushaltungslehrerin
an der hieſigen Mädchenfort⸗
bildungſſchule zu beſetzen .

Bewerberinnen aus der

Zahl der ſtaatlich geprüften
Haushaltungs⸗Lehrerinnen

wollen ſich binnen 10 Tagen
unter Vorlage von Zeugniſſen
dahier melden . 24994

Manuheim , 21 . Juni 1902 ,
Der Stadtrath :

von Hollander .
Winterer .

Belanntmachung .
Am Dienſtag , 1. Juli 1902 ,
75 Abends 6 Uhr ,
findet in der Concordienkirche
eine Sitzung der Kirchen⸗
gemeindeverſammlung ſtatt
mit folgender

Tagesordnung :
15Abgäugliche⸗Verrechnung un⸗

beibriuglicher Ortskirchenſteitern
für 1901.

2„Beſcheidsfeſiſtellungzur Rech⸗
nung des evangel . Kirchen⸗ und

Almoſen jonds für 1900.
3. Dte kirchlichen Verhältniſſe

des Waldhofs .
4. hnungsentſchädigung für

den Stadtpfarrer an der Frie⸗
denskirche .

5. Erkichtung eines Filial⸗
bureaus det evangel . Kirchenbau⸗

Jupelktion,
Neubau

wß Pfarrhaus .
Neubau der Friedenskirche

der Lutherkirche

nehſt Pfarrhaus .
8. Neubau des Pfarrhauſes

R 3,/ 3. 24987
9. Ergänzungswahl für die

Kircheungemeindeverſammlung .Maunnheim , den 28 . Juni 1902.
Ev . Kirchengemeinderath.

Hitzig .

Wiedmann .

Geld , ſof. Geld .
Gebe weeongen Waaren

und Möbel allels Art , welche
mir zur Verſteigerung über⸗
geben werden . Abrechnung
ſofort . 6276
M. Aliktiongtor ,
B 2, Teleph . 2285 .

800880800000 %88
Lebende

Sſppen⸗Krebſe
Tafel⸗Krehſe
Rieſen⸗Krebſe

Fluß⸗ und Sekfſche
Matfes⸗Heringe

Holländ. Vollheringe
Malta⸗Karloffel

0 empfiehlt 24996

8 Louis Lochert ,
8 * 1, 1 am Martt .8dooodooooοοοοο
S8 58588880888059

Spezialhandlung feiner 8

Sllil⸗ l . Speſſeil
80, 100, 120, 140 u. 160

in Glasfl . u. offen gemeſſen .
Champagner⸗ u. Weineſſige

Nordhäuſer
Fruchtbrauntwein

80 u. . — per Ltr .

Fruchtbranntwein
à 50, 60 u. 70 Pfg . per Ltr .

empfiehlt 24883

Louis Lochert , 3

I1, 1 am Markt . 8
SOWOOOdOονO

Süßbutter
per Pfund Mk . . 15, 8d0

Kochbutter
per Pfund Mk . . 05 .
Wiederverkäufer billiger .

Th . Jüngt , B 5 , 5 .

Heidelbeerwein .
Aerztlich empfohlen fitr Magen⸗
und Darmkranke , ſowie äuch
chron . Diarrhoen , Appetitloſigkeit ,

Magerkeit u. dergl . Leidende .
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Badenig⸗Drog . , U 1,9, Ludwig &
Schütthelm , O 4, 8, Medieinal⸗
Drogerie z. roth . Kereuz, N 4, 12
Drog . Merkur , Gontardpl. Linden⸗
hof , Julius Beſt , Neckarau ,
Katharlnenſtr. 16. 5598

vermiltelt einem
Velcher Agen j MaunPusohet5 auf Hypothek gegen250 MI. ländl .Grundflilee U.

üte Proviſion . — Offert . unter
Nr . Aasb an die Exp⸗ dg, Bl⸗

5
8
8

2

8
—
2
8
2566000800000

0
2
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Bekanntmachung .
Die Wocheumarki⸗Ordnung für

Mheinau beire end .
bringen wir die mit Zuſtimmung des Gemeinde⸗

8 uſichtlich der Zahl , Zeit un
115Dau der Märkte

8 i ch

Heoßh. Helrn Lan
51 für vollziehbar erklärt

2495worden iſt , zur öffenniiſchen Kenntniß .
Seckenheim , den 27. Juni 1902.

Das Bürgermeiſteramt :
Volz .

Wocheumarkt⸗Orduung für Rheinau.
8 1.

Die Wochzumärfte
i
im Ortstheil Rheinauf finden jeden Dienſtag

und Freitag , Vormittags —12 Uhr im Sondener und —12 Uhr
im Wintter ſtatt .

Fällt auf einen dieſe r Tage ein Feiertag , ſo wird der betreſſende
Markt an dem nden Werktage bgehe

258 9

79
0 Verkauf auf dem Wochenmarkt werden folgende Waaren

zugel Ae Rohe Naturerzeugniſſe mit
9 8.

Ausſchluß des größeren

0, Fabr kate, deren rge 101 der Land⸗ und Forſt⸗
wirthſchaft , dem Garten⸗ und Obſtbau , der Bienenzucht
oder Fiſcherei in unmittelbarer Verbindung ſteht oder
zu den Nebeubeſchäftigungen der Landwuthe hieſiget
Gegend gehört , oder dürch Taglöhnerarbeit bewirkt wird ,
mit Ausſchluß der gelggen

Getränke ,

Sämmtliche zu Markte gebrachen Nahrungs⸗ und Genuß⸗
ilttel müſſen von untadelhafter Beſchaffenheit ſein .

Verfälſchte , NeN oder geſundheitsſch ' ädlicheNahrungs⸗ und eee insbeſondere auch unreifes Obſt ,
mit Ausnahme der zur Bereitung von Gelse und Anſeßbrannt⸗
wein beſtimmten unkeinen Aepfel und Nüſſe , dürfen nicht feilge⸗
boten werden .

Bütter darf nicht unter 80 reines Butterfett und außer
Waſſer und Salz in angemeſſener Menge keinerlei andere Bei⸗
mengungen enthalten .

Wer Margarine , Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett oder die in
Abſ . 1 genannten unreifen Obſtſorten feilbietet , hat das durch
einen an der Verkaufsſtelle angebrachten deutlichen Anſchlag kennt⸗
lich zu machen.

8 4.

Zuwiderhandlungen 800en
die Nes § 3 werden nach

Maßgabe der 88 87a des Bad Pol . Str . G . B. 367 Ziſſer 7 des
R. St . G. B. und der Reichsgeſetze vom 14. Mai 1879 betr . den
Verkehr mit Na hrungsmitteln , Genußmitteln und Gebrauchs⸗
gegenſtänden und vom 15. Juni 1897 betr . den Ver kehr mit Butter ,
Käſe , Schmalz und deren Er beſtraft .

Die Polizeibehörde iſt Ah von den feilgebotenen Waaren
Proben zum Zwecke der Unterſuchung zu entnehmen .

Skellt ſich in Folge der Unterſuchung heraus „ daß ein Grund
zum polizeilichen Eir chreiten nicht vorliegt , ſo wild auf Verlangen
des betreffenden Verkekuf die bei ihm entnommene Probe
aus der Gemeindekaſſe Entſchädigung in der Höhe des üblichen
Kaufpreiſes geleiſtet .

Verkäufer , welche
den Wofa beſuchen , dürfen die in

§ 2 genannten Waaren nur auf dem Marktplatz ſelbſt , jedoch nicht
1 Umherziehen im Orte feilbteten .

8 7
Jeder Verkäufer hat ſich des geſetzlichen Maaßes und Ge⸗

wichtes zu bedienen .
Der Gebrauch unxichtiger Waagen oder unrichtiger Maaße

oder Gewichte wird gemäß 8 369 Ziff . 2 R. St . G. B. beſtraft .
8 8.

Die Verkäufer ſind verpflichtet , die Marktwaaren in Körben oder
abntchen Behältniſſen unterzubringen .

Das Lagern dek Marktwaaren unmittelbar auf dem Erdboden
iſt nicht geſiättet .

Die auf dem Markt feilhaltenden Händler erhalten ihre Plätze
durch die Aufſichtsbean iten zugewieſen und dürfen dieſelben nicht
eigenmächtig äſtdern .

8 10.
Für die zu Markte gebrachten Gegenſtände iſt gemäß 8 68 der

Gewerbeordnung für den überlaſſenen Raum Marktſtandgeld nach
dem unten angeſügten Tarif zu entrichten .

Wer die Zahlung des Standgeldes verweigert , wird vom
Markte weggewieſen . Außer der gemäß § 12 gegen ihn zu er⸗
kennenden Skraſe hat derſelbe das Standgeld zu entrichten , ſobald
er bereits feilgeboten hat .

318 11.
Die unmittelbare Marktaufſicht und Haudhabung der Ord⸗

nung auf dem Wochenmarkte ſteht der Ortspolizeibehörde und
ihren Organen zu.

8 12

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Marktordnung
werden , iuſoweit nicht nach beſtehenden Geſetzen oder ſouſtigen
Polize vorſchriften eine höhere Straſe verwirkt iſt , gemäß 8 149

Ziffer 6 der Gewerbe⸗Ordnung mit Geld bis zu 30 Mark und im
Fallender Unbeibringl lichkeit mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft .

Seckenheim , 3. Mai 1902.
Der Bürgermeiſter :

Volz .

Tarif
zur Erhebung des Marktſtandgeldes auf dem

Wochenmarkt zu Mheinau .
Es werden erhoben :
1. Für einen Korb oder Sack mit Gemüſe , Zwiebein , Kraut ,

Kartoffeln ꝛc, friſchem oder gedörrtem Obſt jeder Art 5 g.2. Für einen Norb Butter , Käſe oder Clel
3. Für einen Korb oder Sack mit Mehl , Korn oder

ülſenfrüchten , Hanfſamen oder ſonſtigen
ämereten

4. Für einen Korb oder Zuͤber mit Fiſchen 5
5 . Für ein Stück Wild jeglicher Art 1 „
6 . Für ein Stück Geflügel jeder Art 1 „
7. Jur eine Traglaſt Häfner⸗ oder Korbwaaren
8. Für einen zweiräderigen Schubkarren mit 1

5leichen Gegenſtänden
9. Für einen einſpänner Wageſt mit Kraut , Obſt,

Kartoffeln , Rüben und dergl .
10. Fülr einen zweiſpäuner Wagen mit ßergl. Gegen⸗

länden 40 „5
11. Für einen vierräderigen Handwagen mit ver⸗

chiedenen Gegenf 1580 19 „
12. Für einen Tiſch , auf welchem Waaren feilgehalten

werden , bis zu 1 am
13. Für einen Tiſch, auf welchem Waaren ſeugehallenwerden , bis zu 2 y '
14. Für ein Tuch bis zu 1 am Raui n 1
15. 2 àm „ n
16. Fült Stände bis zu⸗2 am Naulm 1

„ ülber 2 qm Raum 18

Toòes⸗Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Frau und unvergeßliche Mukter

Anna Maria Ihle
Arnold

nach kurzer , awekes
1510515

mit den hl⸗
Sterbeſakramenten , zu ſich aufzuneh

Joh . Ihle , Kanzleidiener
an Großh . Landgericht .

Maunnheim , den 29. Junt 1902 . 4148b

5 Die Beerdigung ſinder am 1. Jull , Vormittags 11

25 Uhr, vom ee Schloß linker Flügel , aus ſtatt .

Musik - Verein .
Die ordentliche Generalverſammlung findet Dienſtag ,

Uhr in der Luiſen⸗den 29 . Juli d . Is . , Abends 7 1
ſchule ſtatt und laden wir hierzu unſere verehrlichen Mit⸗
glieder ein . 24984

F
e e 1

a) Erſtaltung des Rechenſchaftsberichts
gelaufene Vereinsjahr ,

b) Ablegung der Kaſſeurechnung ,

über das ab⸗

nächſtfolgenden Jahresrechnung ,

dd) Erledigung etwaiger weiterer Anträge ,
ſolche mindenſtes 2 Wochen vor dem

gereicht werden .

Mannheim , den 30. Juni 1902 .

Der Vorſtand .

aaieee Lehrkurs .
Unentgeltlich .

Mittwoch , 2 . Juli ,
Abends 9 Uhr

im Lokal „ Zum Roden⸗
ſteiner . Anmeldungen
an Herrn B. Mandel ,
Eichelsheimerſtr . 5 part .

248785 bei Beginn des Unterrichts . 5
Maunheimer Stenographiſche Geſellſchaft .

Syſtem Stenotachygraphie .

Gemeinnütziger Verein
( E. . ) Neckarvorſtadt. ( k. . )

Montag , den 7. Juli 1902 , Abends 8½ Uhr
findet in der Reſtauration „ zum Sängerheim “ , Riedfeldſtr . 25

Außerordentliche

Zitglieder.erſammlungſtatt , wozu wie unſere Mitglieder zu vollzähligem Erſcheinen einladen .

Tages⸗Orduung :
Bericht über das abgelaufenene halbe Jahr ,
Erſaßwahl des Vorſtandes .
Gemeindewahl betr .
Verſchiedenes . 24978

Der Vorſtand .

Heltschnabonader Hancungsgehiffen-Jerdand
Ortsgruppe Mannheim .

Swelaezein Mannheim⸗Altſtadt , Mannheim⸗Nord , Maunheim⸗Oſt . )
Dem Beſchluſſe des7 deutſchen Handlungsgehilfentages folgend ,

verauſt alten wir am 10. Jahrestag der Einführung des Sonntags⸗
ruhe⸗Geſetzes 24942

Dienstag , den 1. Juli 1902 , Abends 9 Uhr
im „ Badner Hof, “ G 6, 3, eine

Grosse öffentliche Kundgebung
zu Gunſten der völligen Sountagsrnhe .

Herr Rich . Heinr . Müßig wird über :

„ Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe “
ſprechen .

Entſchließungen , au die geſetzgebenden Körperſchaften
werden der Verſammlung zur Annahme unter⸗

reitet .
Mit der Bikte um allſeltiges Erſcheinen laden wir die ſelbſt⸗

ſtändigen und augeſtellten Kaufleute Mannheims zu dieſer Ver⸗
fammlung höflichſt ein. Der Geſammt⸗Vorſtand .

Colosseum - Theater Mannheim .
Montag , 30 , Juni , Abends 3½¼ uhr : Zum letzten Male :

Die Ameisenhex .
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von Manz . 24943

Apollo - Theater .
Nur Page !

Montag , 3054 0 J. Jull u. Mittwoch , 2. juli d. J.

Gastspie ! —
der wellberülhmten neapolilau . Gefang⸗ und Tanzgeſellſchaft

( is Perſonen in neapolit , Koſtümen)
— Massaniello

gekrönt mit verſchiedenen goldenen Medaillen .
Dirigent : NMaösstro oe 92 Siena .

Geſangsvorktäge ( berühmte neapolit . Lieder ) mit Begleitung
von Mandofinen , Guitgrren , Geigen und Mandolen von

Küunſtleru allererſten Ranges . 24993

Latantella . getanzt von berühmten Neapolitanerinnen mit
Caſtagnetten , Guſtarren und Mandolinen .

.
eeee eeee

Stadtpark .
Zum Abhalten von Kaffeekränzchen halte ich mein

Etabliſſement beſtens empfohlen . Außerdem empfehle ich
ſtets in vorzüglicher Qualität Augustinerbrän München ,

helles Bier aus der Badischen Brauerei Mannheim .
Speiſen in Auswahl . Diners zu

Mk. . 50 und Mk. .50. Gefrorenes in verſch . Sorten .

Hochachtungsvoll Theodor Oefner .

Mittwoch⸗ und Sonntag⸗Nachmittag Konzert .
Ferner empfehle ich mein Etabliſſement zum Abhalten

von Hochzeiten ꝛc. 24911

Zurückgekehrt

Dr . FMehns ,
Augenarzt 6888

Manmheim . Tel . 1631 .

Toòes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekaunten die ſchmerzliche
Mittheilung , daß es Golt dem. 200 tigen gefallen hat ,

11
5 ter und Schwieger⸗

n

N 4 , 17 .

unſere innigſtgeliebte Gatlit ,
kochter, Schweſter und Schwäge

Katharine Treu
geb . Sackmaun

im Alter von 26 Jahren Samſigg Abend 7 Uhr zu ſich in
ein beſſeres Jenſeits abzurneh

Mannheim , den 30. Jußz 190 . 24981

Die trauerndeß Hinterbliebenen.
1 7 UhrDie Beerdigung findet ſſeizte

von der Leichenhalle des Fiſedhofes aus
Dies ſtatt T zel

e) Ernennung zweier Reviſoren zur Prüfung der

inſofern
Tage

der Generalverſammlung dem Vorſtand ein⸗

Bekanmtangung .
ekarken belr.

No. 8382 J. bringen hier
mit zur öffentlichen Keuntniß ,
daß vom 1. April ds . Is , ab
der Vepkauf der ſogenaunten

durch
die

hiegel. Berkauß 125

beite

Arbei rdeee
kommiſſion ( Lit . I1, 14 ,
der

III . Stock ) au Werktagen
von —1 Uühr Vormittags
und von —g8 Uhr Nach! 9
ſtaktfindet .

Zum Bezug von ?
karten ſind berech
Arbeiterfrauen un
Dienſtboten , welche in dt

gemeinde Mannhelmihren Wohn⸗0
ſitz haben .

Die Badekarten
ſechs Stück an e
abgeſtempelt ab
aber nur von d
ſelbſt oder von
Karten genaudem Abh
Genei
Familienangeh
werden .

Die Badekarten haben eine

Hültigke tsdauer von 8 Ta
Der Umtauſch der ungülti
wordenen Karten iſt jedo
ſtattet .

Mannheim , 18. März 1905

Stadtrath .
Rilter

Buſch ,

Miether⸗Vereſh
Mannheim .

( 2000 Mitglieder )

Wahrung der Rechte der Woß⸗
nungsmiether .

Wohnungsnachweiß

deſſen auf

ge⸗

1A, 7,
unentgeltlich für Vereinsig

Rechtsſchutzſtelle in Mieuhs⸗
ſtreitigkeiten . 3 , 10 .
Vorträge über alle Fragen e

Bohnungsweſens .e zum Beitee
nehmen entgegen die Geſchät ;
ſtellen : 20148

Lit. 7 ( F. Kratz ) .
* 10 Glebelteren

2. ue e 13 ( M. Köhſ ) ,
Schwetz. ⸗Str. 79 ( G. Eger

Hermann Prsz
Goldwaaren⸗

Ausverkauß

38½ %% Rabght

0 7 , 26 , 3. e .

oolle Golegenhen
Große , leiſtungsfähige , gits ;

wärtige ( ſüddeutſche )

Möbelfabrft
liefert frachtfrel an zahlungs⸗
fähige Privatleute und Beamte

Möbel jeglicher Art ,
complette Betten ,

ſowie ganze Ausſtattun en
gegen e od. vierteljähr
Matenzahlungen ohne Aufſchlag9
des wirklich veellen Preſſes
und gewährt volle Garautie
für Solidität der Waaren .

Offerten werden durch Vor⸗
legung von Muſtern erledigt
und ſind unter F. 1152 an die
Exped . d. Bl . erbeten . 22855

Damen⸗ und Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter
Zuſicherung prompter Be⸗
dienung und billigſter Be⸗
rechnung.

2 5. 19 ,
ade

Bestruhtee
ungillan.

iſt ſofort klar löslich und gibt
auch mit kaltem Waſſer ein wohl⸗

ſchmeckendes, erfriſchendes Geträ
für Jäger u. Touriſten von 555Wichkigkeit,

Preis :

Probeſi . 35 Gr . M.
*— l . 125 1 . — „
＋1 „ 250

Zu haben in beubeſſerengolontal⸗
Delieateſſen . u. Drogengeſchäſten .
Generalvertreter für Mannheint
mit Vorſtädten u. Ludwigshafen :
Friedr . Haffuer , Maunheim,

Louiſenring 3.

9 1, 1 D 1, 1

Of. Wober- Diserens
Sprach - Institut

lehrt nach Konversations - Me-
thode durch wissenseh , geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französisell ,
Ital . , Spanisch .

Französ, , Spanisch , tal .
Handelscorrespondenz .

eine Treppe

24012

Klasgen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte franko .

CͤViVẽln
Wuufm. Unterricht⸗

Buchführg . Stenographie , Schön⸗
und aſchtnenſchreiben u. ſ. w.
Fr . Burckhardt , L 1,11 ,

gepr , Lehrer , Bücherreylſor .



6. Seite

gesuchs - Bedingungen
des StadtparkesMannheim

J. Abonnements - Preise .

a ) Eintrittsrechte der Aktionäre .

1
3
d

Für 1 Aktie

1 „.
3 71

b) Nichtaktionäre .

Für die erſte Perſon Mk 12 . —
zweite

1 „ dritte
„ jede weitere

15 17

Abonnenten können für auswärtigen bei ihnen wohnen⸗
den Beſuch Fremdenkarten auf Namen , für einen
Monat gültig , zum Preiſe von Mk . . — nehmen .

. Tages- Eintrittspreise für NMichtahonnenten ,
Eintritt in den Park 20 Pfg .

Bei Concerten für Erwachſene 50 Pfg . , für Kinder 20 Pfg .
Während des Sommers

September ) bei günſtiger Witterung täglich von —11 Uhr
Abends Coneert , des Sonntags zwei Concerte von —6 und

Jeden Mittwoch Nachmittag von —6 Uhr8—11 Uhr .
Nachmittags⸗Conzert , wozu
Abonnenten 20 Pfg . beträgt .

Während des Winters an Sonntagen Concert im
von —6 Uhr Nachmittags .

Perſon
Perſonen

ie ganze Familie

1
7

„
. —
. —

17
* 17

( von Ende Mai bis Anfang

der Eintrittspreis für Nicht⸗

Saal
266035

17170

Bohnen
in Packeten à ½,

— ee
ee

Duüsch eigene beſondere Brennart
Miſchungen :

Kräftiger , feiner Geschmaek .
Grosse Ersparniss .

Feiner : Naturell gebrannte Kaffee in deu bekannten
Vorzüglichen Miſchungen und Packungen zu obigen Preiſen ,

Niederlagen bei :

Emil Apfel , 8 2, 2.
W. Bauder , J 4, 1.
Karl Friedr . Bauer , I 1. 9.
Fried . Becker , D 4, 1 u. G 2, 2.
Albert Breig , O 7, 3b .
A. Brilmaher , L 12, 4.

Adolf Burger , 8 1, 6, und
Filiale M 5, 12.

Ernſt Daugmann ' s Nachf ,
Lameyſtraße 15.

Emil Feſenbecker , U 8, 2.
M. Fußer , G 7, 7,
Ph . Gund , D 2. 9.
Richard Gund , R 7, 27.
Max Gött , U 4, 19a .
J . G. Haaf , G 3, 16.
Guſtav Hagen , M 2. 10.
M. Hanuſtein , L 12, 7½ ,
Herm . Hauer Nachf . , O 2, 9.
Jacob Harter , N 3, 15.
Jarob Heß , 2, 13.
Wilhelm Horn , J 5, 14.
Fritz von der Heyd , U 4, 17.
B. Karb , E 2, 13.
J . H. Kern , G 2, 11 .
K. Kirchheimer , D 6, 6.
Louſs Klaiber , Q 7, 14.
R. A. Kohler Wwe. , H 7, 35 .
K. Kunzmann , P 5, 22 .

Hermann Lederer , Conditor ,
4% 15.

Jae . Lichtenthäler , B 5, 11.
L. Lochert , R , 1.

Joſ . Meyer , Conditor , P4,7
und Filigle , 0 5, 5.

Edm . Meurin , F 1, 8.
Wilhelm Müller , U 5, 26.
Moritz Neuhof , P 4, 20.
Kath . Reinfurth K 9,54 .

011 705
Rieder , G 2, 16.

atharina Rück , O 5, 10.
Eniti Seiler , R 7, 38 .
Aug . Scherer , L 14, 1.
Karl Schneider , G 4, 20 .
Adriau Schmidt , 8 4, 19.
Philipp Stoll , T 6, 19.
Iae . Uhl , M 2, 9.
J . G. Volz , N 4, 22.
C. Weber , G 8, 5.
W. Wellenreuther , P 5, 1.
G. Wießner , Prz . ⸗Wilhhlr . 27.
D. Zeller , B 5, 15.
Gebr . Zipperer , P 6, 23.
A. Friedr . Walz , D 7, 17a .
Karl Wieland , Kirchenſtr . 20 ,
Carl Wüſt , J 3, 24.

Schwetzingervorſtadt :
Friedr, . Denzer , Kleinfeld⸗

ſtraße 28.

Irz . Heß , Traitteurſtr . 29.

J . Schuhmgacher ,
Gr . Wallſtadtſtraße 54 .

Franz Sauter , Augartenſtr . 51 .
Paul Stelzeumüller , Vieh⸗

hofſtraße 3.

Mich . Steib , Kl. Wallſladl⸗
ſtraße 10.

Carl Wylach Seckenheimerſtr . s .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei

H. Disque & Co. Mannheim
ihre beliebte Marke

Elephanten - Kaffee
Garautirt reiner , gebrannter

% u .½ Ro. mit Schutzmarke „Elephant “ perſehen

HRaffee

½ Kilo
f. Cenra - Mischung M. . —
1. Manilla - „ 7„ 0
f. Java - 5 „ . 40
f. Westind . - „ 180
f. Menado - „ 7 0
f. Bourbon - „ 0
f. Moeca - . —75*

und ſachverſtändige

Lindenhof .
F. R. Schuh , Meerfeldſtraße 22.
F. X. Schury , Gontarpplatz9 .
Kathr . Sauer , Rheindamm⸗

ſtraße 4Da.
Marie Walz , Rheindammſtr . 1.
Carl Wüſt , Eichelsheimerſtr . 20.

Neckarvorſtadt .
Louis Boebel , 2. Querſtr . 3.
Lud . Bracſen , 2. Querſtr .23.
Sebaſtiau Berret ,

17. Querſtraße 10.
Fr . Victor Eichrodt ,

Mittelſtraße 14.
Weorg Eckert , 3. Querſtr . 41.
P. Greiner , Dammſtr . 14
Joh . Götz , Langſtraße 69.
Gg,. Hofſtätter , Riedfeldſtr . 16.
Joh . Kurz , 4. Querſtr . 51 .
Joh . Leiſer , 13. Querſtr . 58
Jacob Roos , Langſtr . 41a .
A. Schelb , Langſtraße 68.
Hch . Wipfler , Waldhofſtr . 41.

Karl Wirth , 14. Querſtr . 69.
Neckarau :

J . L. Freund We . Chr . Corbet ,
P. Hübner , Wilh . Schill ,
Wilh . Schmitt Wwe , Wilh .
Wacker .
Rheinau : Michael Keil ,

Stengelhof :
Philipp Eder , Joſ . Scherer .

Wohlgelegen :
Joh . Wacker .

Ludwigshafen u. Hems⸗
hof in 40 Niederlagen .

Oggersheim :
Peter Biſſinger , J . Biſſinger ,
Kath . Engel .

Friedrichsfeld :
M. Kouer , zum Hirſch .
M. Gilbert .
Og . Alb . Ries .

Schwetzingen :
Fr . Ruffler , F. Biauchi , J. Kolb .
Hch. Ruffler Ww. , JakobBecker ,
Eruſt Irſchlinger , Marga⸗
rethe Dletz .

Waldhof :
Jac . Herrwerth .

Käferthal :
- Vogelsgeſang , Fr . Eiſſinger ,

Peter Kümmerer , Joſef Maier ,
Gottlob Maier , Chr . Sommer ,
Beruh . Wiſſenbach , Wity .
Schwab , Hermann Eckert,
Heinrich Leihr , A. Neu⸗
dörfer . *

Sandhofen :
Michael Vogel, Jac . Küßhnle ir

Seckenheim ;
Kath . Schwöbel , F. Wagners

Nachfg .
Viernheim :

Joh . Heckmann III , Val Win⸗
kler IV. , A. Kirchner II , .
Winkenbach , Gg . Ang , Ad⸗
ler II .

Joh . Jsſt III .
Albert Ebeyt , Joh , Mich , ftlee .

Heddesheim
J . T . Lang Son ,

Ladenzgeißgß ; ß
Mich . Blüß, .

rief Igt . hauptpostl .

verehrl .

Indem ich für das

Stammgästen und Kunde

jeder Weise hoch zu !

80

an Herrn Philipp Neuhoff , bisher in Stutt ,

Bezugnehmend auf vorstel
Einwobnerschaft der Stadt Mann !

Geueral⸗Anzeiger

Iusperkau
bon Montag , den 30. Juni bis Samſtag , den 12. Juli

im Parterre - Laden E 1 , 12
( unſerm Geſchäftshauſe gegenüber ) .

Reste Leinen und Shirtings
in allen Breiten ,

Geschäfts - Anzeige .
MPFerthen Stammgästen ur

1. Juli d. J . mein
id Kunden hierdurch die hö

Restaurant „Zur Arche Noah “
nebst

Weinhandlung

n des Herrn C. Th .
unterbreiten , dass ich das altrenommirte

Wein - estaurant „Zur Arche Noah “
nebst

Weinhandlung
am 1 . Juli ds . Js . übernehme .

Es wird mein Bestreben sein , das im besten Rufe stehende Geschäft in
zalten , besonders durch Verabreichung von

Weinen und Speisen mir die Zufriedenheit meiner werthe
Kunden erwerben zu suchen .
85

Hochachtungspoll

Philipp

Antetricht

B
School

P 25 , eine Treppe .
2 gold . Medaillen

Paris 1900 .

Sprachinstitut für Er -
wachsene . Engl. , Frz . ,
Ital . , Span . , Russ . ,
Schwed . ete . Nur 5
Lehrer der betr . Nation . 25
—Nach der Berlitz -
Methode lernt man
von der ersten Stunde
an geläufig sprechen

. Schreiben . Handels -
Oorrespondenz in allen

rachen . Probestundenund Prospeete gratis . —
Abendkurse . 20050

Aufnahme jederzeit .
180 Zweigschulen .

Wer raſch nud gründlich

Französisch
lernen will , melde ſich in 3167

Ecole frangaise
2 3 , 19 .

Converſation — Litteratur .
Franz . kfm . Correſpondenz .

— —

00.
Wer

Lermitlelt gebildetem Herrn , 27J . ,
Beamter , verm . Heirath ?

Off, unter G. L. 28 hauptpoſt⸗
4114b

N

. 7 , 40
Zim . , auf die Straße geh .
ſofort zu vermiethen , 3786b

2. Stock , rechis ,
ſchön möblirtes

SOοοοοαοοοοοοοο οοοe
oer

vermittelt

Umwandlung
beſtehender Geſ . m. b. H.
in . ⸗G . 24976

Offert . unt . E . 135 F . M.
au Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt am Main .
1 4 3. Rangloge
oder ½ 2 Parquet geſucht .
Off . u. No. 3188b au d. Exped .

4 8½ Sperrsitz ,
Abvunement Iz , geſucht .

Offerten unter Nr . 4055 an die
Exped . ds . Bl. 40550
PPPCCPCCCCc

Marie Schwing
E 4 , Za , II . St . 6327

empfiehlt ſich z. Anfertigung
feiner Damengarderobe

Moderne Ausführung .
Civpile Preiſe .

Beitragen von Geſchäftsbüchern
u. Exledigung ſchriftlicher Arbeiten
beſorgt ein erſahrener Kaufmann
in ſeiner freien Zeit Abends . Gefl .
Auträge u. M. Z. 3940b bef. d. Exp .

12000 M. 2. Hypotheke auf
ein ueues , gut rentabl Geſchäfts⸗
haus ſof. od. ſpät . geſ. Off. unt .
Nr. 6823 an die Erped . d. Bl.

„Kleidermacherin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe .
4124b 8 6 , 47 , 1 Stiege lks.

Damenfriſtren
im Monats⸗Abonnement billigſt .

Morn , Dameufriſeur ,
Seckenheimerſtraße 20, II .

100 Liter Vollmilch
täglich abzugeben . 6887

Näheres in der Ex ds. Bl.

Poſtkiſten
zu kaufen geſucht . 6896

Süddeutsche Metallwerke ,
G. m. b. . , 14. Querſtraße .

Getragene ( leider ,

gart , übergebe .
mir bewiesene Wohlwollen bestens danke , bitte ich

Nachfolger Übertragen zu wollen und zeichne
Hochachtungsvoll

O . Th . Kohlmeier jr .
nende Anzeige , erlaube ich mir der verehrl .
deim und Umgebung , insbesondere den werthen

KHohlmeier Ir . ergebenst zu

Stiefel u. Schuhe kauft 2808
A . Rech , 8 1 , 10 .

Damaste , einzelne Tischtucher , Servietten , Handtücher , Gedecke ,

Damen⸗Tag⸗ und Nachthemden ,
Jacken , Beinkleider , Röcke , Herren - Hemden , Unterkleider , Kragen ,

Steppdecken , Teppiche , Sardinen ete . 24968

Zur Hälfte des Werthes .

M. Klein & Söhne .

Einwohnerschaft der Stadt Mannheim , besonders meinen
fl. Mittheilung , dass ich am

8

8

1

24971

nur prima
n Gäste und

Neuhoff .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
20046 E 2 , 12 .

auſe u. perk. ſtets geſp. Pianſon
Demmer , Ludwigshafen . 18265

mein Geſchäftshaus , ſehr rentabel
in Maunheim , eventl , tauſche
gegen Bauplätze , kleineres Laud⸗
haus mit Garten oder Wirth⸗
ſchaft in einem Ausflugsort ,
Off . unt . Nr . 4087b an die Exp⸗

Polſtergarniturfr. Tiſch ,
ſchwarz polirt mit Goldfaſſung
Verhältuiſſe halber zu 150 Mk.
zu verkaufen . Ferner ein Cou⸗
liſſentiſch mit 6 Stühlen , ein
prachtvolles Büffet , alles eichen u.
eine ſchöne complette Sthlafzimmer⸗
Einrichtung mit Drahtröſten im
Preiſe zu 500 . , außerdem noch
verſch . einz . Sachen wegen Rückg .d. Heirathenden . Die Sachen 31¹den Spottpreiſen verkauft gegen
mehrjähriger Garantie
Böckſtraße 10 , 1. St . Hinterh .
in der Kunſtſchreinerei . 6785

hel
1585

Verſchiedene gehr. Ni
zu verkf . C 4, 3, 3. St .

Fahrräder
wegen Aufgabe der Marke

Brennabor
verkaufe ſolange Vorrath
reicht , Nr. 1 und 1a 1902
Modelle unter Selbſtkoſten⸗
preis. 24877

1 Jahr Garantie . 5
Verlangen Sie ſof. Offerte .

J . Donges & Wieſt ,
Darmſtadt .

Gut erhalkenes Fahrrad
bill .zu verkf. Q 5, 15, 4. St . 3574b
88280888880

Ein erſtklaſſiges 06BIIIardd
von Dorſelber , wenig ge⸗

ſpielt , preiswerth zu ver⸗
kaufen . Näheres 6828

S 6 , 26 , Reſtauration .
gSeecgecececgce

Schreinerwerkſtätteinrichtg . ſof.
zu verk. Zugl . gr. helle Schreiner⸗
werkſtätte z. vmev . auch alsLager⸗
raum . Näh . Beilſtr . 16, II. 40880

5
Schöner Taſchendivan

preisw . zu verk. F 4, 13 . 1200
Ein guterhalt Kinderwagen und

eine gebr . Nähmaſchine bill . z. verk.
4103b K. 2 , 2 Treppen .

2 Sodawaſſerhäuschen , 1 gebr .
kupf Waſſerbeſtillier⸗Apparat , div.
10 Stück Porzellangefüäße und 1
Eiskaſten billig zu verk. Räh, bei
Eberlein , Pflügersgrundſtr 5. 24920

Ein blech. Flaſchenbierkorb ( 12
Flaſch . ) , 3 Meſſingkrahnen und
1 Lufthahnen , I verſtellb . eiſerner
Keſſel , 1 Waſchzuber , 1 Kinder⸗
badwanne , 1Bohnenſtänder zu verk.

K 2, 18, 4. Stock , lks . 4056b
Ein neuer Taſchen⸗ſowie ein

gebr Stoff⸗Divan u. ein Sofa
bill . zu verkaufen . J 3, 4. 409

Eisschrank
2lhitrig , heſte Conſt . für 30 M.
zu verk. Jonas , DI, 13 . 585

ADOLPHS
patentirte , garantirt feuer⸗ und
diebesſichere 20177
Dokumentenschränke

Panzerkassen .
DeAlmtlich , erprobt .

Industrie - Bedarſ
„2. Valentin Corel ] , 0 6. 2.

Ein Bechſteinſtügel , vorzugl .
im Ton und ſehr gut erhalten ,
iſt preiswerth zu verkaufen .

Näheres Dalbergſtr . 24, part .

Bündelholz
wird ſuhrenweiſe billig abgegeben .

Ebenſo Holzabfälle , etwa
mlaug , gebündelt geeignet

als Sommerholz und zum An
ſeuern von Dampfkeſſeln , für
Bäckereien ꝛc. 855

Otto Janſohn & Co. ,
Süäge - und Hobelwerk ,

Maunheim .

op⸗Hund billig zu verkaufen .
N3 . 12 , 3 Tr . 4081b

Junger Nattenfänger z. verk.
40 4, 24, 8. St .

Einige gebrauchte Schreib⸗
maſchinen billig abzugeben .
Gefl . Anfragen unter 24199

an die Erped . d. S .

Neues Klee⸗ U. Wieſen⸗Hel
offerirt in Waggonladungen

D . Kahn , 6845

Kirchheimbolauden ( Pfalz ) .
Eine größere Quantität

Heidelbeeren
billig zu verkaufen .

Joſef Meyer , Krämer ,
Hohwarth bei Schlettſtadt .

aelel uuden
Stelleſuchende jed . Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 20051
W. Hirſch Verlag , 8 6 , 28 .

Zun ſofortigen Eintritt ein

junger Mann
für ' s Lager und zum Verſandt
in meinem Geſchäft für Metzgerei⸗
bedarfsartikel geſucht . — Off . u.
Nr . 6891 an die Exped . ds . Bl .

Maunheim , 30 . Juni .
Ein küchtiger , ſolider da

lenbranche
Jahre , wird

für Comptior u. Reiſen per
ſofort geſucht . Offerten bef .
d. Exped . unter Nr . 6894 .

O· ⸗Juſpektor .
Fr ensverſichern

G. N

her nB
Ober⸗BeamtenfürOrgan
und Aequift
feſtes G

chtigen
iſatſon

lüſttion gegen hohes
ehalt u. Reiſeſpeſen

auzuſtellen . Auch Nichtfachleuke
finden vielleicht B chtigung, .Ferner ſuchen wir für das

ba
0=

iterland je
pektor mit

diſche Ober⸗ und Un
einen tüchtigen Inf

Mark pro Mt . und Reſſe⸗
ſpeſen .
„ Offerten unter K. I

It g. . Hauptp

Ellttr Halshürſche gher

Mulſcher 10 Jof, geſücht.
De. N, Laden .

— —

Corget-Dirootricg.
Von einer rhein . Corſetfabri

wird für ſogleich oder ſpäter eine
mit allen vorkommenden Ar⸗
beiten durchaus vertraute junge
Dame bei hohem Gehalte als
Directrice geſucht . 24986

b˖Offerten mit Angabe der bis⸗
gerigen Thätigkeit zu richten unt⸗

an heudolf Moſſe ,
1 .

Junges Afüdchen
mit ſchöner, flotter Handſchrift ,
welches ſicher und gut rechnen
kann, für dauernde Stellung bei
freier Beköſtigung geſucht .

Offerten ünter Nr. 6890 au
die Expedition ds. Bl. erbeten ,
Solide Arbeiterinnen geſ .OFärberei Grün , 2 5,18%

Modes .
Tücht erſte Putzarbeiterin ,

welche ſelbſtändig chie garnirt ,wird bei gutem Gehalt und an⸗
genehmer , dauernder Stellung
geſucht . 24924

Offerten mit Bild , Zeugniſſeund Gehaltsanſprüche erbeten ,
IB. Schweriner & Cie. ,
— Fraukenthal , Pfalz .

Zum baldmöglichſten Ein⸗

tritt wird auf das Burean
einer bedentenden Fabrik
eine perfecte 6865

Steuographin und

Maſchiuenſchreiberin
geſucht . Offerten mit Zeug⸗
Uißabſchriften , Photogra⸗
phie , Augaben von Ge⸗

haltsauſprüchen und Ein⸗
trittstermin unter No,
6865 erbeten an die Expe⸗
dition dieſer Zeitung .
Solide Einlegerinen
geſucht. 6867
Buchdruckerei G . Jacob ,

N 2 , 9c .

Ein einf , tücht . Mädchen auf
115Juli geſ. 4, 8, 3. Tr⸗ 40680
Tüchtige Mädchen für häusl .
Arheit ſofort geſucht . 4140b

S2 1, 2 Treppen , rechts .

Haushälterin
ſucht Arzt tagsüber . 4090b0
Mäheres Verlag .

für HausarbeſtMädchen 1. Jult geſucht . 12
N , I , 1 Keppe kechtg

Eine gute Köchin , die auch
Hausarbeit verrichtet und ein
Zimermädchen aufs Ziel ge⸗
ſucht . Näh . II 7. 5, 2. St .

9 das alle Haus⸗Cin Mädchen, arbeit verſieht
und kochen kann , ſowie ein braves
Kinder⸗Mädchen auf ' s ZJiel
geſucht. 6853
E. Siegel , Mu 7, 15, 2. Stock .

Ein reinl gewiſſenh . Mädchen
zu einem Kinde geſucht . 3978b
Hebelſtraße 1. 3. Stock , links ,

Ticht. Mäbchen bis frg
geſucht . E 2 , 2 , II . 38430

24
lagernd .

Junger Buchbinder
geſucht für die Buchbinderarbeiten
in einer Cigarrenfabrik . 6886

Näheres C 9 , 7.

Gut empfohlenes,männt und
weibl . Haus⸗ und Dienſtper⸗
ſonal jeder Art ſucht u. placirt

Internationales Stelleninſtitut

Neuer Divan bill zu verkaufen ,
Näh . S 2. 1,8Tr. rechts. 3880b

Gut erhaltenes Herrenrad
billg abzugeben . 3959b
Näheres 25 1.

Ein vorzügſich brennender

Restaurationsherd
iſt billig zu verkaufen . 6642
Näh- Waldhofſtr . 7, Baubureau .

Dllkalkinrichtung,
eich. Dopvelſtachpult ,Stühle ,
Copirpreſſe ꝛc. preisw . z. verk .
6874 Näheres L 2 , 13 .

Caſſaſchrank
Umzugswegen billigſt zu ver⸗
kaufen . 6880
Näh . Jungbnſchſtr . 13, part .
Mittlerer Kaffenſchrant
ſofort zu verkaufen .

6 , 2 .6897

Schreibmaſchine ,
Syſtem Vietoxria ,

ſofort ſpottbillig zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 6898 an

die Expebition dieſes Blattes .

jnach dem badiſchen Schwarzwald

Tüchtiger , ſelbſtſtänviger

Hobler
für eine vlerſeitige , mit Putz⸗
meſſern verſehene Hobelmaſchine

für dauernd geſucht . Eintritt
ſofort. 6893

Offert , mit Gehaltsauſprüchen
befördert unter Chiffre 6898 die
Exped . ds. Bl .

Krahnenführer -

Gesuch .
Für Dampf⸗ u. electriſchen Be⸗

trieb wird zum ſofortigen Ein⸗
tritt , ein in jeder Beziehung
tüchtiger und zuverläſſiger
Krahnenführer geſucht .

Bewerber müſſen gelernteprak⸗
tiſcheSchloſſer ſein , auch dieUnter⸗
haltung und Behandlung von
Elektromotoren gründlich ver⸗
ſtehen , verheirathete Leute bevor⸗
zugt , Stellung dauernd . 24983

Schriftliche Offerten unter An⸗
gabe von Referenzen und ſeit⸗

C. Beinder, 23 , 15, 2. St. 17983

9 8 Veamtenſamilſe ſücht
ein proberes Mädchen im
Alter von 14 bis 15 Jahren fülr
halbe Tage ( Nachmittags . ) Off,
Uunt. F. A. Nr. 41270 d. d. Exped .

Ein ordentliches Mädchen filr
kleine Famikte auf 2 Monate zur
Aush . geſ. M 5, 11, 2. St . 4865

ehtlinggeſuche
1

V 1Lehrling nigdfe
Vergütung fſofort geſucht⸗ Vor⸗
ſtellung erforderlich . 6899
W. Hirſch , Verlag , 8 6, 28.

Stellen ſuchen
Junger Mann

kauſm . geh. aus beſſ . Famtlie mit
ſämmtl . Comptoirarbeiten vertr .
ſtenographiekundig und ſaubere

ſchrift , w. ſich zuderänd u. beſch.

Geſb
Beſte U. 02Gefl . Offert . sauab 62073

heriger Thätigkeit sub . Chiffre
6885 an die Exped . ds . Bl . . sG . Mannheim .

feſtem Gehalt von 150 —200

24983
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Putzen.

FLüchtige Köchinnen u 3

nf . Mannheim , 30 . Junt . e
Ein Mann mit guter

ſucht irgendwelche Beſchäftigung .
Offerken unter Nr . 4150b an

die Exped . d. Bl.

Ein Mann , derh , in den s0er
Jahren , ſucht Stellung als
Nachtwächter . Offerten an die

Erped . ds . Bl. unter Nr . 4063b .

Tüchtiger erfahr. Dek . ⸗Maler u.
Lincher d. läng . Zeit eig. Geſchäft

belr, , ſucht Stelle als Meiſt
od. dergl . in od. gr. Eta⸗
bliſſenient . Gefl . Offerten unter

E. E. 3958b an d. Exped . d. Bl.
Dame ſucht vom 14. Juli bis

Mitte September während einig⸗
Stunden des Tages Stelle als

Vorleſerin
Offert .

unt. 4137b an die Exp. d. Bl.

Tlngeres Illilein,
das einige Jahre in Conditorei
als Verkäuferin thätig war , ſucht
anderweitig Stellung . Eventl .
würde auch andere Branche
konveniren . — Gefl . Off. erbitte
Unnter F . 8
doſtlagernd Heidelberg .

B. 13 , haupt⸗

berg 6854
Junge Frau geht Waſchen u.

hutzen , auchBureau reinigen .
Mash Thoräckerſtr . 11, II .

Junge Frau geht Waſchen U.
＋ 22. 8 2 .7 Sk. 554b

Stellenvermittlungen .
immer⸗

mädchen ſuchen Stellen auf 1. Juli
Frau A. Eipper ,

Augartenſtraße 37, 3.
isoh

Stock .

Größerer heller Magazins⸗
rgum in der nächſten Nähe des

faufhauſes zu 5
Offerten unt .P. No. 6571 an

bie Expedition dieſes Blattes .

Nräftigen Mittags⸗ und
Abendtiſch von einein Bank⸗

*—*—

5

germiethen .

4

bie Exped , dieſes Blattes .

9
13 8)

beamten geſucht .
Offerten mit Preisangabe unt .

No. 3946b an die Exp. dſs . Bl .

Junger Beamter ſucht auf
10, Juli möblirtes Zimmer in
der Nähe der Rheinſtraße . Off .
it Preisangabe beliebe man
ünter Nr . 6829 an d. Exped .
d8. Bl . zu richten .
921 50 m. Abſchl .Zimmer U. Küche abe ber
Raſerne von Leuten ohne Kinder
aut

8
5 1 5 4140b

Näheres , 16 parterre .

5 5, 5 eſt
it od. ohne Wohnung zu verm .

1 75 Sackgaſſe , Stall⸗17 , 45 ung , für 2 Pferde ,Peupager und 8 zu
21388

Nüheres 7, 11, Bureau .

ſchön,

Arbeits⸗Räume
Eirca 375 qm) , hell , trocken , ſeit
Jahren von gleichem Miether
innegehabt , anderer Unternehm ,
halber peb ſof od . ſpät . zu 29
799806

514

9. 65 10b , Vrd

Ma il ,
Zſtöckig , ca.270
zu dpermiethen .Salnn parterke .

25 für 2oder 2 Pferde ,Slallung mit oder ohne Woh⸗
nung , iſt billig zu verm. Näh
Waldhofſtr . 7, Baubureau .

In der Neckarvorſtadt iſt
eine Werkſtätte für Schreiner ,
Schloſſer , Spengler , Glaſer, Tün⸗
cher ꝛe. Unter Zuſi herlige von
Arbeit blllig zu, vernn Näheres
Waldhofſtr . 7

7 Baubur . egg
für 4 Pf ſerdeStallung au verm

6696 9

Ma S
groß und hell ( mit

oder ohne Buxeau ) , jetzt als

Tabaksmagazin dienend , auf
1. Oktober oder November
zu vermiethen . Näheres bei
M. Marum , Verbind⸗
ungskanal . 6844

Ein großer , trockener Keller
ſofort oder auf 1. Sept . zu ver⸗
miethen . 6238

„Mäheres K 2K 2, 10, II.
75 eeeeeeeee e

Bureanz .

04,8

Näh .
5652

drei zuſammen
häng . Parterre

. Bureau⸗
d. Lagerzwecken

zu 01888
Näheres 2. Stock . 22156

fetteziumer und Lagerraum
ſof, zu verm . Näh . 1 Treppe . 6oz6

—3 Zim , als Büreau
zu vekmiethen . 21239

2

8

D
im Hanſa⸗ Haus

55bar , noch einige Zimmer
) zu Comptoirsprelswerkh

D I1, 9
Ein ſchönes Bureau , beſteh .

Ziaumern auf 1, Juli zu verm .
Näh . A 8, 2, parf . , rechts . 5872

2. Stock , evtl,. auch85—8 Räume , zu Bureaux

ſofort zu vexmiethen . 3909b

N3 Jols e 2 Zimmer
9 8

604, 18 Puttal , J Par⸗

07 .

ſind , ſofort bezieh⸗

zu vermiethen . 5516

aus einem großen u2 kleineren

J 1 , 3 beſte Geſchäffslage ,

und Lagerräumen geeignet , per

als Buregu zu verm .
Näheres eine Treppe hoch. 6189

U 3, 7 nächſt der Neckar⸗
brülge, Buregu

mit Schlafkabinet
ſof. od. ſpäter zu verm . 20528

0 ges Magazin4 mit Comptoir

kaum mit Einfahrt z. vm. 5e

7 3
eine große Halle

2 8 als Lagerraum ,
uch für Verkauf von Maſſen⸗
arti eln zu vermiethen . 6697

J 2 4 Werkstätte
A oder Magazin

zu vermiethen . 6508

8
6

85
eine Werkſtätte ſofort

zu vermiethen oder als
Lagerraum . 3965

923 , 15
Weinkeller mit Burveau und
Ragazin zu verm . 6672
Näh . b. Heiler , Cafe Viktoria .

gr . Keller 14. 5zuU 6, verm . Preis 77 Mk .
per Monat . Näh . 3 . St. 088b

1 2, 6, Werkstätte
ſofort zu vern then . 3860b

W. Großf , 3. Querſtraße 27.

Secenhenpnerftr. 104 , großes
helles Magazin od. Werkſtalt

bis September 0 v, 3706b

Vallkeürft. 3, r. Werkfläkte
1 verm . ab

(Laberes daſelbſt
i0 Hobelwerk.

Nulbergſtr. 5 ( H 8, 3)
ſchönes Magazin , 3 ſtöck , mit

Keller , ſowie Hof mit
Einfahrt , per 1. zu verm .

Näh . J 9 , 3 , 2. St . 22108

Stallung , H 8, 30
Beilſt . 140 zu verm . 6766

Ein größeres Tubakmagazin
18 miethen geſucht .

Offerten unter Nr . 3928b an

Großes helles heizbares 3ſtöd .

Magazin und Bnurean
mit Gas⸗ und Waſſerleitung ,
Thoreinfahrt und Rollbahn ſofort

zu vermiethen . Näh . Kirchenſtr . 5,
Telephon 734. 5916

Ein Magazin ,
guch für Werkſtätte geeignet ,

ſoſort oder ſpäter zu ver⸗

9950miethen .Köberes Seckenheimerſtr .

Lor Nag
mperm . Näh. 6, 18, 2

Guoßes, heles ſockenes,
eizbates

5 Comptoir
lit Gas⸗ u. Waſſerleitung , Thor⸗

e und Rollbahn per ſofort

5 71
01 preiswerth zu verm .

äheres bei Carl Boegtle ,
daht, 10 ( H 10, 28) . 20166

10 Mpeinſtr . ö

0 15
a

2 gr . helle Bureau⸗
räume z. v. 6882

Bureau .
3 helle Zimmer zu ver⸗

miethen . 8496 8 6 , 35 .

Parterrezimmer
mit Nebeurgum als Bureau zu
vermiethen . 6822

Zu erfragen B 5, 17/18 ,2. St .

Börsenplatz E 4 , 17
Buregu , beſt . aus 3 Aün. 3. v.
Näh . Acadelmteſtr . 8. 22560

Bureau .
Sehr freundliches

Zimmer in D 4

per ſofort zu verm .

Näh . im 2. St . 2671

Als Burean od. Laden zwe
geräumige Parterrezimmer ſof⸗
oder auf ſpäter zu veimiethen .
4675 Bahnhoſplatz Nr . 11.

2 Parterre - Räume
für Bureau geeignet , zu verur .

Näh . N 4, 16, l. . , part . 5510

Bureaux
zu vermiethen .

—4 Zimmer , weunn gewünſcht , mit
großen Keller⸗Lagerräumen , für ſo⸗
ſort ob. ſpäter als Bureaux zu vm.

Nüh. bei Webr . Krayer ,
B 7, 15 , gegenüber dem

3 8. 6466

Eckladen mit anſtoßen⸗

den 8 Zimmer paie
55,7
zu v. Näh . 2. Stock .

F 3 , I , EAen
mit grossem Aolle Magazin u.
Keller , in d. seith . ein Kaffee -
eto . engros u, detail - Geschäft
mit besk . Erkolg betr . wurde , per
1. Okt . 2. v. Näh . 2. St. 6468

A , 21 , Laden , auch . BuegnF. gesig. ev. m. kl. Woh. , e v. eb

H 5, 20 5

Großer Laden mit oder

ohne Wohnung per ſof . oder

auch für ſpäter zu verm .828

K 1 , 5 b
Breiteflraße , großer Laden ,
66 Quadratm . , per zu
vermiethen . 6253

Näh .K 1, 2. eeiee

ſchöner Jaden bill .
zu verm . 6695H 7, 30 659

L. 15. 9 Bismaräkſtr . , Rächft
dem Hauptbahnhof ,

Laden , rit ob, ohne Wohn . pr.
1. Okt . zu v. Näh Rheinſtr . 4. 9912

elſt Laden in. Wohn⸗S
ung , bisher ein gut⸗

gehendes Viktuglien⸗Geſchäft , iſt
baldigſt zu vörmiethen. 3948b

Näheres T 6 , 1 , 2. Stock .

8 6 3 ſeitherig 0
„ 0mit 3 Zim . u. Küche

zu vermiethen . 6375
Näheres 2.

86 • 30
Stock .
Ein Laden
zu verm . 33270

U4 , 10
Laden mit Woh⸗
nung , Magazin ꝛc.

in welchem ſeit Jahren ein
Spezereiwagren⸗Landesprodukte⸗
U. Flaſchenbiergeſchäftmit gutem
Erfolg betrieben wurde , zu ver⸗
miethen . käheres Parterre ,
Weinwirthſchaft. 6648

1U 15 26 ſchön . Eckladen mit
Wohnung für jed.

Geſch geeign . , bish . Speiſewirth ,
ſof zu verm . 2. St . 4142b

ein gr. Laden
Flifabelhſkr. 5

wa 285
mit bienggſofort zu vermiethen . 676

Doppel-Laden,
auch für Bureagur geeignet , 95
Anfang Auguſt ds. Is . billig
zu vermiethen . 24095

5 Eſcsabeſtsff . 5
Stock , modern ausgeſtattete ] ;

4 1
1

„
Woßnung, Balkoſt ,

Bad ktr
5 v. 6768

1NFrichTichsxing T 6 , 24.
Parterrewohnung in ſchönſter
Lage mit 7 Zim . nebſt Zubehör
per Mitte Juli zu v. 5997

C. Schweikart, Ar

Goetheſtr. Jc
2 Zimmer , Küche
leikung ſofort zu vern .

Gontardſtraß e 18, Sb .
3 Zimmer u. Küche g zu
vermieth . 2. Slock . 4042b

Hafenſtraße 5 2 ( 3 , 205 ) ,
4 Zimmer 110Kliche zu ver⸗
miethen . 4141

4007è0

Näheres

—5 L Sbbel.
175 Kunlit.

In freguenkeſter Lage der

Kunſtſtraße ( Schattenſeite )
iſt ein hübſcher Laden , ca.
24 [] Meter groß , mit zwei
ſchönen Schaufenſtern per
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 6598

13 8 1

Laden Raes Größe zu verm .

Heidelbergerſtraße
( Eckhaus u. Neubau nebenan . )

Näh . P 7, 14a , 3. St . 5705

Laden zu vermiethen .
In 0 Lage der Stadt , an

deſt Planken gelegener , für
Conditorei beſonders geeigneter
Laden iſt per ſofort zu ver⸗
mfethen . Näheres

eee 6693

ſchönerLadenFeul Neielſt Fe1 jedes Geſchäft geeignet , zu
5806verntethen .

Näheres G 4,15 .

Pfger ge da 26 , 2. St .
Laden mit Wohnung und

Wohnungen , s u. 2 Zimmer und
Küche , ſofort zu verm . 3758b

Ein großer

Laden
mit Zuhehör , am Frucht markt ,
vis - - vis der Börſe , per ſofort
zu vermiethen 20944

05 81
erfragen in der Expedition

dieſes Blatfes .

Laden ,
cirea 60 I m, in beſter Lage ,
per ſofort zu vermiethen .
Näh . 19 3 , 4 . Mayer , 19188

ca. 80 Qitad . ⸗Met.Der Scladen zn. G 2, 12, Neu⸗
bau , ganz oder getheilt auf 15
Oktober zu vermiethen .

Näheres G 3, 9. 6578

Laden mit Wohnung ſoſort
zu vermiethen . 6790

Rheindammſtraße 31 .

8Il beſter 11 e des
Sit denhofes iſt ein

Laden⸗ Mit 2 Zim. 1. Küche
zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 386150 an
die Exped . d. Bl ,

den m. Schaufenſter (letzteres
mit Ahſchl .

27
h, f. Fillale

geel
Uet, ſof, oder pät.45 verm .
heres bel E eeger ,

Wee 88. 151
1

—

Wohnungen, Läden,
Beschäftslokale

in allen Preislagen in den
verschledensten Lagen der
Stadt per sofort und später
zu vermiethen duroh 6777

B . Tannenbaum ,
Liegenschaftsagentur

0 6 , 3 . Telefon 1770.

1, ane hoch, 8 Zim ,B Kammer , Küche und

abee mit elektriſcher Lichtan⸗
age und Centralheizung , per

ſofort an ruhige kleine Familie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

6 , 19
Wohnung von 5 Zim . im
2. Stock , Küche m. Zub. , Badezim . ,
Balkon , Garderoberaum 2Magd⸗
kammern p. J. Jult z. verm 6760

E 3 13
4. Stock , 4 Zim⸗

5 18 mer und Zube⸗
hör zu vermiethen . 5744b

E .
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badeziſumer
und Mäßchenzimmer nebſt Zubeh .
per 1. Oktober zu perm . 6070

Näheres ) 5 , 13 parterre .
0 drei Treppen hoch,B 6, 29 zwei Zimmer,

nach Nen Stadtpark gelegeng gvermiethen . 681
Zu erfragen —5 Uhr : Nach⸗

mittags bafelbſt , parlerre .

gſtſt . 5

5 Jlill , davon

Zubeh . zu v. Näh , B. 7, 11. 8620
5. St . , 1 kl. Wohn .B7 : 10r

8010 „Stock ,
Zim . Man⸗

ſarde , Küche ,
vermiethen . 6838

6 Zimmer , Badez .

vermiethen . Näh . 3. Stock . 6882

( Traub ) Wẽ᷑̃ohnung ,5, 13
Küche , Waſchküche , Magd⸗ un
Badezimmer ſof. zu veriſt . 84b

Abſchl. p. 1. Auguſt z. v. 4½b

2 .
3. Stock ,7
ganz oder getheilt per 1. Juli

22044

1 2 od. m. Küche6 3, 3 im 4. St . zu verm .
Näh . 0

5 2 Zim . und Küche0 25 29 per 1. Juli zu ver⸗

4. Sk. , 3 Zim . und
68 . 21 Küche ſof. J v.

L8

( Kirchenſtraße )
2. St . Wohnung ,

3 Zimmer , Küche , Magdkammer
nebſt Zubehör zu vermm. 4146b

mit Abſchluß im Hinterhaus
zu vermiethen . 6770

nehſt Zubehör per
ſofort

85
vermiethen . 20346

B 7, 8 55 15 15 Straße nebſt

Näh . 2851b

6 , 14
Keller ahort zu

0 8, 14 u. Zubeh . , ſof. zu

beſteh . aus 7 Zim

F 2, 13 , . , 3Zim . u. Küche m.

7 Zimmer u. Zubehör

zu vermiethen .

7, 15 im 95f 28458

miethen . Näh . 3. Stock . 6431

. 8, 24b

H 8 32 9
( Beilſtraße 10

„ J4 2 Zim . u. Küche

2. Stock,7 ZimmerK 1, 11 00

Näh . 7, 15, Bureau im Hof.

K 1. 12
3. St . , 7 Zimmer ,
Küͤcche nebſt Hus

15—
15 18 du verm . 468

K 5 5 5 5
L 2 , 5

zugshalber

hertſchaftliche Wahing
3 Trepp . , Weg⸗

6 Zimmer , Badezimmer ,2
Manſarden und 1
per ſofort oder 1. Juli zu
vermiethen . 5488

3. Stock , 2 Trepp . ,
Zim . u. Zubeh .L I0, 9

incl . Bad an kl.
Familie zu v. Näh . part . 16871

L 12, 4
2. St . , 6 Zimmer
und Zubehör per

1. Juli zu permiethen . 6476
Näheres im 4. Stock daſelbſt .

R3, 2
4 Zimmer , Badezim . ,
Küche und Magdkam .

ſofort zu vermiethen . 3966b

L 13 5 mehrere 6 und 7
7 Zim . ⸗Wohnungen

mit allem 11 u verm .
Näheres 7 , 15 , Bureau

im Hof.

. 14 , 12
3. Stock , 6 Züm . ,Badezimmer ꝛe.

zuvermiethen . 18706

elegante Bel⸗Glage ,M 4, 4 7 Zimmer nebſt reich⸗
lichem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu v. Räheres 3. St . 20064

N6 11 3 Zimmer u. Küche
2 2 zu vermiethen . 38820

8. St . , 7 Zimmer0 7, 14 nebſt allein Zub .
per 1. Juli oder 25 zu ver⸗
miethen . Näheres 7, 15 ,
Bulreau im Hof. 4618

0 7 , 19 ,
2. Stock , 5

zu vermiethen . 20 85
käh. 7, 15 , Bureau Hof.

3 Zimmer und
R 35 15b Küche z. v. 6416

86
1 Tr. , 1 leeres Zimmer

„ Aper ſſof. zuvern . 4131b

S5 8 , 28
eine eleg . Ahnneg. 1 Tr .

6271

beſt . an Küche Lah
neng all. Züb, per ſof, zu verm .

äheres parterre . 6618

8 6, 35 4 Zim . mit Badez .u
all Zub . gegenüd. Gart .

Breite⸗Straße .
eleg . neue 5 Zimmer ,
Küche , Badezim .u „ Magdzim .
ſofort oder ſpäter zu vermlethen .

Näheres 1 1 , —— 6881
Bellenſtt . 30 Kuch: n. Jut
per ſofort zu verm . 495 4

Näh . Gontardſtr . 28, ( Laden )
oder 1 6, 17 (Bureau ) .

Beethovenstr . 5
ſchöned 4 FanBadezimmer , Speiſekammer ze.

2
1. Juli , ſowie 1 Manſarden⸗

ohuung , 3 Zim . mit Zubehör ,
per 1. Juni zu vermiethen .

Zu erfr . : Parterre , rechts sers

Heelhobenfuaße ee
Wohnung , 3. Stock , zu verm .
Näheres 3. Stock . 6848

Bismarcplatz 5, Zinmer
u. Küche bis J. Auguſt zu verm .

Näh . 2. Stock , links . 3978b
2. Skock, 5 Zim⸗Böckſlraße mer , Küche mit

Balkon zu permiethen . SaeNäheres Werftſtr . 15, 2 . Stock .

ſchöne Part⸗Wohn
Colliuiſtr . 4 Zim . nebſt Niche
Badezim . , Magdkan nallem Zub.
zu verm . 9 käh. U6, 8, 1 Tr. h. 6837

Colliniſtraße 14 .
4 Zinimer , part . , z. v. 6825

Eliſabethſtr . 4.
Elegante Wohnungen mits Zim,
nebſt 82 Jonet zu verm .
Näh . E Architekt ,

＋. 5801b
Nähe Waſſer⸗

ſhurte Eſſk,
Gut möbl . Zimmer in geſ15 8 5
ſchöner Lage zu verm⸗ 4119

Holzſtraße 10
2 Zim . u. Küche zu verm . 28440

e 19,3 „et , 2 Zint .
u. K. m. Balk . p. . 2Aug. 1

Krappmühlſtr .9
Neubau , ſchöne 2 Zimmer⸗
Wohnungen , ſowie Laden mit
Wohnung u. Magazin f. Milch⸗
geſchäft od. Flaſchenbierhandlung

ſehr geeignet , zu vermiethen .
Näheres daſelbſt .

Lameyſtr . 11 .
Ele anter 2. St . , 7 Zim ,

oder Parterre , 6 Zimmer it
Zugeh . mit od ohne Souterraint
Ppr. ſofort oder ſpäter zu verſm .

Näheres parterke .

Lameystrasse 6
2 Naen Küche, Keller zu verm .

Näheres part . , links . 4159b

Luiſenring 36
2 Zimmer , Küche und Keller ,
Waſſereloſet zu vermiethen .

Näheres parterre . 3880b

Nalfeſt . J ereeW̃1 4Zimmer mit Balkon,
Küche und Zubehör per 1. Juli
preiswürdig zu vermiethen .

Näheres daſelbſt 5282

Meerfeldſtraße 28 , Lindenh . ,
ſchöne abgeſchl . Wohn . , 1 Zinn .
u. Küche z. v. Näh . Laden . 800

4 Zimmer , Bade⸗
Mittelſtt. 203zimmer , Küche ;
9 Zimmer und Küche , Koch⸗ und
Leuchtgas , Cloſettsz ferner 5. St .
2 Zimmer u. Küche ſofort billig
zu vermiethen . 6668

Näheres 2. Stock links .

arkring 87a , Rheinvorland ,
1. Stock 4 Zimmer Küche⸗n .

Zubehor zu v. Näh. , part . 445

5 B 5, 12

64. 18

Rehrere Wapnungen
1 Zim. , 2 Zim . u. 3 Zim . ⸗⸗Woh⸗

m' Balkon , ſo zu verm .
Näh . 3. Querſtr . 35,4 4. St. o415

Ziegelhauſen bei Heidelberg .
Zu vermieth . auf 1. Okt. . “
hübſche Zim. , Küche , Manß,

Speicher , Keller nebſt Waſſerltg.
Friedr . Simon Kaufm . 4136b

52•105
32 „1 0a auch Wohn⸗u. Schlafz
5 2Herrenp . ſofort z. v. 25

3. St . 1 5d 2 hübſch
mbl .Z. n. d. Theat .

mit od. ohne Peuſ “ z. v. 4158b

B 5, 135 Trp . , ſein möbl .
alcon⸗ 1 anbeſſ .

78
12 Juli zu verm. 3903b

1 Treppe , möbl .
Zim . mit oder

ohne zu verm . 6674b

1 Treppen , ſchön0 3. 122 mbl . Balkonzimmer
au auſtändDame z . v. 4079b

2 Tr. , ein gut möbl .

Zim . z. verm . 07b
part, , fein möblirtes
Zimmer ſoſort zu

4143b

5 St 1 gü möbl .
Zim . zuverm . 88687

0
2 Tr. , g. mdl . . , ev.

607 ,70
vermiethen .
N 4. St . , 1 ſchön möbl .
0 1 10 Bum. zu verm . 8580b

0 gut möbl .
D 2, 15

3 Tk. ,
9 Zimmer mit Balk . ,

mit od. ohne Penſ . , zu v. 4098b

5 4 11
möbl . Zimmer mit
Penſton an ſolide

Dame zu verm . Näh . part . 6604
0 in ſchönmb

EEAE
E 3 5 Treppe , ein möbl .

„ 90Zimmer z. v. 4002b

E 3 11
ein gut möbi .

9 Zimmer ſofort zu
vermiethen . 3866b

2 Tr . ( Fruchtmarkt . )E 5, 1 Möbl . Zim . mit 5552 Betten zu verm .
eln möbl . 18 5

E5 95 14 Zim . zu v. 6761

10N
9) 4 St . ,

E 8,
111

möbl . Zim. , mit
od. ohne Penſ . ſof, zu v. 4062

2. Si . , ſchön möbl .
ES , 123

51 1 3, b. 4osob

f. möbl . Zim .F1, 10b5 ſe. 1 v. 10880

2 Tr. , ein ſchön
F 2, 4a , möbl , Zimmer
mit Penſion , an 2 iſrael . Herren
ſofort zu vermiethen . 6786

5. mda 6, vis - - vis
der Hildaſchule , 2 Zimmer und
Küche per 1. Jult zu vermiethen .
Näheres parterre . 3941

ein Zim . und
.2. Qlerſtt . 31 Küche zu verm .

Näh . 2. St . links . 3720b
9 * 7 ＋

Heſtlicher Stadttheil
Roſengartenſtraße 30 ,

eine ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung
mit Zubehör , Preis 500 Mks ,
per I . Juli zu vermiethen .

3, Stock ,
links 18954

igſeht7
tm. , Küche , Bäd ꝛc. zu verit

9 äh . part . od. T 3, 18. 6

heiuhäuſerſtr . 46 ſchöne . 3
Zimmer⸗ ſhuungen nebſt

Zubehör zu verm⸗ 4189b

Am Schloßgarten
Rannershofstr. 4,
eine Wohnung von 5 oder
Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . Näheres part , 4043b

Seckenhelmerſtr . 62,8 . St ,
3 Zim . u. Küche mit Balkon 3zu
vermieth . Näh , 2. Stock . 3688b

Große Aeneeee 53 ,
Ecke Augartenſtraße ,3 immet
und Küche zu verm . 3681b

1017 Werder⸗ u. 5
ſchl opven⸗

e 5. Stock ſehr ſchöne ab⸗10 oſſene Wohunng , 3 Zin . ,
ilche u. Zubehör an Nane ruh .

Familte zu vermiethen . 64⁵⁰
Näheres M 7, 22, part .

Eine —3 Zimmer Woh⸗
nung , in der Nähe des Luiſen⸗
rings, ſofort zu vermiethen . 83

9 äheres Dalbergſtr . 24, part

In feinſter ,
ruhiger Lage

(Billrvieleh 9955

iſt eine neue 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Küche , Garde⸗

robe , Bad , Mädchenzim aufz
derſelben Etage, Central ,
heizung 2c. ſofort ſehs
preiswerth abzugeben .

Nöäheres Werder ,

zu vermiethen
2 Zimmer u. Küche , Gallerie⸗

5 2. Stock , 2 Zimmer, U
Küche , Manſardenwohn „Stock ,
1 Zimmer u. ee Stock .

Näßb, E 6, 4, Bureau . b

Ladenburg .
In meinem neuerbauten Hauf e,

am Ba uhof gelegen, ſind Wohn⸗

55 en, der Neuzeit entſprechend ,
0 0 mit Zubehör , ganz oder
getheilt , per 1, Olt . ds. 8* zu
vermiethen . 6742

Näheres bei Karl Gehyer ,
Maurermeiſter daſelhnt⸗

E4 . 18

7 1 Tr . rechts, 1möblf
F 4,8 Zim . 1 v. 3926b

2. St . , 1 mobl . Zim .
zu verm . 3976b

4. St . , 1 ſchön möbl .
F7, 1 Zimnler z. v. 4051b

E8 17K

—
Ver eeeneVerkupkerung ete.von Gegen⸗

stünden a 55
1

men pt lig
Süddeutsche wetal Werke

G. Mi, b. H. Manneim
14. Querstr . 49. Tel Nr. 814 .

1

Annahme stelle :
Ph . Weikel,Haus ! ngs

Kaufhaus .

8095⸗

Etage , ein fein—7 35 2
15390 möbl . Zimmer
1 Juli zu verm . 4050b

8115

6 25 19. 20 f0Trepp . , ein
ſchön möbl .

Zimmer ſof, zu verm . 3900b
71 —

Zim⸗—2 gut möbl .
65 , 7 mer Jef. z. v. 40525

＋

19105I 4, 22 4075b
Näheres 0 Laden .

H 5, 1
möl . Zim . zu v. Näh .
Eigarrenladen ,

H 8 ( Ring ) , Dalbergſtr . 5,

mit od. ohne “
2. St . ,Nen

mbl . Zimmer

K 1, 2 ( Breiteſtr . ) 8. Tr . ſch.
enſ . z. v. 3549b

mbl . Zim . a. Frl . 3. v. 3989b

K4. 10 Tr. ,zübſch mbl. Zim .
7 mit b „ohne Penſ . in

guter Fam . ſof. zu verm . 6846

L 10 6
2 Tr. , ein möbl .

7 Zim. zu v. 4151b

L 14 .
J. St . , möl . Zim . an

„ Aanſt . Frl . z. b. 424b
2. Stock , fein möbl .

L 14 . 6 Zimmer , Wohn⸗
und Schlaſzimmer , ſofort od. per
1. Juli zu vermiethen . 6780

f 1, 2a
3. Tr. , 2 fein mbl .
Zim . ( Wohu u.

Schlaßz) a. 10d . 2 Hru . z. v. 4000

N 1. 1
2 Tr. , 5 gut mbl .
Zim , ſof, beziehbar ,

event . 715 Penſion , zu v. 6895

N 25 12
3. St . , mbl . Zim .an
beſſ . Damezuv, Meb

N3. ?
3. St . , fein mbl . 9995

N6 , 3
zu verm . 398

3. St . , gut mbl . Ziu
an beſſeren Herrn per

1. Juli od. ſpät . zu v . 4080b

1 gut möbl . ZimmerN6⸗ 6
2. St . ,g . mbl . Wohn⸗06 , 2 8Schläſz. für 1 od. 2

Herren in od. ohne !Penſ. z. v. %

2 mit Penſ . zu v. 0530

1
2 Tüö. , emn15

9 möbl . Zimmer per

zu vermieihen . 39680
Tr. ., 1 gut möbl .

möbl . Zimmer ſofort

82
3. St . 1 fein mbl. Part . ⸗

Zim, , 105 ſof . J . v. gaez

8 3,. 62 mbl . Zim . z 4001b
J 92 St . h Möbl .

86 75
Tr. , 2 fein möbl .

Zim . imit ſep. Eing . ,

od. einzeln zu verm . 4180b

86, 31 *
2. St. , ., eleg, mühh

Nusſi in gr. Garten , nähe der
Realſchule , ſofort zu verm . 82

ein. Beamt . ⸗Wittwe bill⸗z. v. u0105
2 Tr . 1 gut e

14 ,Lga u. ſof .J. v.

eine Df hoch
1U06, 85 Ning, ſchön möbl.
Zuge mit od, öhne P ien

2 8. Stock , ſchöß mt
1U 6, 10 Zimmet ſoſort
vermiethen . 1 5

Tr. , ein guf öhl

＋f6 , 27 , Vrdhs . 5Tr . dn

Bismarckplatz 5, Ti

Zimmer an anſtänd. Fyrälu⸗
lein billig zu vermiethen . 404839

1
mit Frühſtück für 20

oder Dame zu verm . 6868

olzſtr . 16 ( K 8) 3 Tr .
möbl . Zimmer an 1 Hette 0b.

Fräulein billig zu verm . 4110

a
möbl . Zimmer z. verm . bb

AKaiſerring 32 , fein

Faiſerring 40 , ſchön
Zim . m. od ohne Peuſ . z. v.

möbl . Zim per ſof. z. UB. 4030

Lameystrasse 21

2 0 oder ſpäter an beſſeren

Zim . zu verm . 3674b

7 zu vermiethen . 6885

3 Tr. , Ande I . güt

84, 233 Zim . fof. z. v. 4094b

wov . 1 mit Balkon, per ſof. zuf.

Balkonzim . mit freisr

8. St . , nahe g. Mifig
76 , 29 fan niöbl. Zim 10

1 Thübf bl .
41 55 27 KumZus ſof. zu v. 90

ſofort od. ſpäter zu verm 8

U6. 195Zim . ſof. z. U. g8

Zim . m. Klavier z. v. 55185

ſch. m. Z. m. Peſliſ . ſof. z. dtellenſtr . 33 part . ein

Tr .

Friricnug 1*

oder ſpäler au beſſeren

ſchön

ſſerring 80,/ 8 T . 1 fckuündt

Zim . im 2. Stock z. v. mbl
Sniſenring 27 , 4. St . ,

ſein möbl . Wohn u, Schlaf⸗
zimmer zu vermielhen . 6665

( K A,
Luiſcuringfe . el . Balten
mit guter Penſion an feineren
Herrn zu vermiethen⸗ 4017b

Samehſtr . 10, . Elage , 1
ſchön möblirtes Zimmer 9 ſorl
oder ſpäler zu vekimiethen . 35180

Luiſen ving, !290, 3, St, , ein

hübſch !nöbl . Zim . zu v. 6838

Ndene II . großeſck4mbl. Zim. ev. 2Betten z. p.
3. Zuerſtt . 36 , 3. St . , rechts ,

ſchön mbl. Zim . ſof . zu p. 39750

9 D 8, 2 Treppen ,
kinf 15

0 möl . Balkon⸗

Zimmer mit ſchönem
üſch zu vermiethen . 6755

Roſ⸗ ugartenſtr . 22 , mßhl⸗
Part . ⸗Zimmer , auf die Straße
gehend , zu vermlethen . 40640

Ein ſchön möblirtes Zimmet
bis 1. Juli zu vermiethen .
Zu erſr . Bismarckpl 7 part . —

iöbl⸗ Zimmer Aiſt
N

ſof , zu vernn ,
„ Caſé Dunkel . 40190

Möblirtes Zimmer , auf die
Straße gehend , zu verm . 41820

Näheres & 7. 4, 4. Stock .

P 2 , 45
2 Treppen boch, 410 elegant

e zu ver⸗

54. 1
an ! oder s Herren ſ5 3. v.

platz Nr . 7 , 4 .

Per erſten Juliſſ C

J4
65 . 6

5295

Nlauken⸗ 8 Tr .

75
U. Schlaßz

St . , hübſch möbl .
zu v. 6866

St, , 1 ſchön mbl .
umer per ſofort

4118b

h ein ſchön mbl,
3. vernt . 3908b

75. 0St , i mbl . Zim
auf 1. Juli z. v, 5858

n möb
0 72 1 Ain of . z. v.

32 13 115000

1655118 „ 2 möblirte

aldelen
Sti , vochte beſeF 65Schlafſtelle für 09052 Herren zu verm .

FE . 7 13 h.
F5 . I

2 Trep, , beſſere Schlaß⸗
6 zu verm . 41520

a Meliag⸗
1
un 5

0775 25AAbendh 0954

Ifr . Herren u. Damen finden
guten Wittags⸗ u. Abendtiſih
bei S , Strauß , I , S. gf1b

J. Pfiägersprauöſkr. Lbae
Herren erhalten guten bürgerl .
Mittags⸗ u. Abendtiſch .1

ſof , zu verm .

5 3, 15b

8 4122b
f Privat Mi kHag⸗

4 2ich . 9494
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Wadwaschergf 4 . 45 Ts — — Datterſalſtraße 24 .

8 . Seite . Seneral⸗Auzeiger . Mannbeim , 30 . Jun . 5
2 1

Verkauf 1

6 8 b 80 Jangs Vorrat.

Dienstag , den I . Juli bis inel Samstag . , den 3 . Juli .
5 Regulärer Wert bis Meter Mk. . 00DgeEin Posten Seidenstoffe zum Aussuchen Einheitspreis Meter Mk. 50

Kinder - Kittelschürzen 3J5,
8.

a . gut . Crettonne , Grös . 40 —60 om. , Einheitspr . St .

. Gardon-Tischdecken goftfarbig
05 00 issonbezüge aus gutem Hemdentuon , mit Einsatz

0
65 10

Netz - lacken für nerran oder Damen 39,
Regulärer Wert bis Mk. . 80 Stück

Waffefren - Oberttemden S86 u. 2, 0be amen- Strümpfe 60
1

aus welssem Frottiorstoff ,Frollier - Handtucher 20, % Badelaken eere , ab ze Badelaken,;een . 100Jmit roter Kante J Grösse 1004150 em .
mit rother Kante , Grösse 40480 om. Grösse 802100 em. , für Kinder Sfück Mk.

Damen- Trägerschürzen 99%( e
Damen . Zierschürzen 70,

echtfarbig , aus einfarbigem Cöpersatin Stüscke ſale wWeiss. gestr . Battist mit Stickerei - Volant Stück

Macco - Jacken urergenoterbagen 45 1
Damenhemden . 9 1

Einheltspreis Stück

—..

————
.

aus Waschbarem Satindrell, weiss, naturfarbig , blau , rot od.1
Lawn- Tennisstoff , mit passender Stepperei , für Knaben aus weissem pigue, Satinstoff odder Cawn - Tennis -

e %0 Hofronhüte 225 , %0Einheitspreis zum Ausguoflen .

eontfarbig , gestreift neter mit Kante , Breite 45 6m eter StüokPelske
e 35 , Blousenflanell 25 5%

gaen ne 4675 . laeluce 5 160

Eſn grosser 2 aussefgewöhnſlohſeste festsllce 5 bobpons eldesstfoffen, Lenen U¹ de 140 billigen Preissen .

ö
61 11

—

Ler Ob, , Nandan
eee — Von der Reiſe zurück .

0 bdlr . med. Zepler , 0 l. 8.ö

7 FneN 0 511ſ 215
An flerm. Kiebusch,Hopotberehh ,

— Ofenbaulen , Streraarkt .
O 4 Br Baltelgle Ber - Strafenbaht . 220

Feuerung Sanmlagen ,Tee Farbercfll.öchaedla
fageternesentrener tae 23 , 10 Nannheim ꝙ 3, 10

foe Belrdebennen
Obem. Reinigung u, KAünstwaschere

Damen - u . Kinder - Mäntel⸗ 5
Matte Etablissement atzu

empfiehlt in grossartigen frischen modernen
Sortimenten :

Spitzen - Umhänge in allen Längen .
Costüme u. Capes für Promenade u. Reise .

Blousen u. Costümeröcke in Seide , Wolle .

Hauskleider und Unterröcke . 5

Staub - Paletots und Wetterkragen .

e ee Art ohne FeletebertöcungWerden nach den neuesten Erlahrungen
Pesten a ders für Damen - u . Herren - Garderobe ,

Möbel - u . Deeorationsstoffe jeder Art .2

S d d eG tSchen B E 7 2 ese [ Schaft Rasche Lieferung . Billigste

0falkederängsanlagen Schornstein bau G. m . b. l .
eeeeeeeeeee

eee

Ausverkauf !
Günſtige Gelegenheit für 24704

Brauereien , Wirthe , Jnſtallateure .
Holer Rabatt auf Armaturen für Bier⸗Preſſionen , Schenk⸗

eeeeeeeeee

Handels Cürse ſäulen , Luftpumpen , Luſtkeſſel , Kohlenſäuxe⸗Reduzirventile.
Jean Hebel & Cie . ,

3 O 5 , I1, Laden , Mannbeim .

en Vinc . Stock
Mannheim , F I1, 3 .

Alle Arten Buchführung ,
Wechsel - . Effektenkunde , N0 eumKaufm . Rechnen , stenogr, . ,
Korrespon . „ Kontorpraxis

Ferner in meiner 95

pecial - Kinder - Garderoben -
Ahtbeilung. 5

Knaben - Anzüge in Wolle und Waschstoffen .

Knaben - Blousen und Hosen aller Art .

Ueberzieher und Pellerinen .

Mädchen - Kleidchen in Wolle u. Waschstoffen . Zahn - und

MundwasgerMädchen - Blousen und Costüme - Röoke .
Paletots , laquettes , Pellerinen . 23225

Unübertroffene Auswahl .

Reelle e
5 5 9 ac 5 8 — 2

—.
25

5 —ßĩ —ꝗ — — — — —— m 5 1580 Wae 0 ee r masehisssgel ig . 0 bedruckt U. durchgemuſtert 2

1
VFoſgen diese, Hee 2Nadbode00l„MurkeAahen D e e, Fee Tist & Schlotterbeck* 0 — 1¹ 7

Beſtes Staubvertilgungsmittel , ſofort Aubesiet ſohern 5
geruchlos , erzielt geſunde , ſtaubfreie Räume , bs 5 dereh J . Inslitut am Platze , O 4, 8/ , beim Strohmarkt . 20518

Nur zu hahen mit Gebrauchsauweiſung dis nnes 5 5 5
10 Unübertr . Unterrichtserf .

Vontitl . Persönlichkeitenan 5 f
auſs Wärmste empfohlen . 9 98 nentgeltlicne Stellenvermittlung i 6⸗ zrennered

1555 Prospeete gratis u. tranco ,

1 Me , größere Poſten nach Uebereinkunft , in der

Drogerie zum Waldhorn , D 3 1 Glas , porzellan ꝛc. 20aitten

5

8
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